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Die „Dan iger 3eitung“” erſcheint taglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonniag dend und Montag | früh. . Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
dei allen haifert. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pet Auartal 3,50 Nn. durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 


1893. 


des Privathauſes des vormaligen Miniſterpräſi⸗ 


ſchlechtes Waſſer gebenden Keſ 


Nr. 20187. 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Berjendung 
eintritt. Die Poftanftalten befördern nur fo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

In der Zeitungs-Preisliſte pro 1893 iſt die „Danz. 
Zeitung“ aufgeführt unter Nr. 1523. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro III. Quartal 
1893 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn 4 Mk. 10 Pf. 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 
50 Pf. pro Quartal von der Expedition und den 
einzelnen Abholeſtellen. 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


— —— —ñ—ũ— — — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Lübeck, 21. Juni. (Privattelegramm.) Der 
Vorſtand der freiſinnigen Volkspartei in Lübeck 
empfiehlt, in der Stichwahl gegen den Socialiſten 
und für den freiſinnigen Görtz zu ſtimmen. 
Frankfurt a. M., 21. Juni. (Privattelegramm.) 
In einer geftern hier abgehaltenen nationallibe 
ralen Wählerverſammlung erklärte der bekannte 
Katholikenführer Dr. Steinle, ſeiner Zeit der 
Führer und Sprecher der katholiſchen Rompilger, 
er habe durch 20 Jahre hier als Führer der 
Centrumspartei gegolten, jetzt aber folle man 
nicht länger mit ſeinem Namen hauſiren, denn 
in dem jetzigen Kampfe bei den rothen Unter- 
ſtrömungen in allen Parteien, auch im Centrum, 
und bei dem Kriege gegen die Socialdemohratie 
könne ein guter Katholik nicht anders als für 
die Regierung ſtimmen. Zür einen Gocialdemo- 
kraten zu ſtimmen, wäre ein Verbrechen an Re- 
ligion und Monarchie, den einzigen Reitungs⸗ 
mitteln. 


. 8 


denten Tanovas iſt eine Bombe explodirt. Der 
Attenthäter wurde getödtet, ſein Complice ver- 
wundet und verhaftet. Canovas war im Kauſe 
nicht anweſend. das Attentat wird den Anar- 
chiſten zugeſchrieben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Zuni. 


Wer trägt die Schuld? 


Mit großer Emſigkeit iſt — ſchreibt die „Li- 
berale Correſpondenz“ — die volksparteiliche 
Preſſe — mit wenigen, aber erfreulichen Aus- 
nahmen — an der Arbeit, die Schuld an der 
Niederlage der freiſinnigen Partei im Wahlkampf 
auf diejenigen Mitglieder der freiſinnigen Partei 
abzuwälzen, die es von vorn herein abgelehnt 

aben, ſich der Militärvorlage gegenüber auf den 

tandpunkt feftnageln zu laſſen: zweijährige 
Dienſtzeit, aber nicht ein Mann über die gegen- 
wärtige FJriedenspräſenzziffer. Es iſt natürlich 
bequemer, einen Sündenbock für begangene 
Fehler ausfindig zu machen und im vorliegenden 
Falle haben dieſe Erörterungen, wenn nicht den 
Zweck, fo doch vielleicht die Wirkung, den Candi- 
daten der freiſinnigen Vereinigung, welche zur 
Stichwahl ſtehen, den Sieg über ihre Gegner zu 
erſchweren oder unmöglich zu machen, indem die 
Wähler, die auf dem Standpunkt der Volkspartei 
ftehen, mit Mißtrauen gegen die Candidaten der 
Bereinigung erfüllt werden. Da wird der frei- 
finnigen Vereinigung vorgeworfen, ſie hätte 
durch ihr Verhalten im letzten Reichs- 


Feuilleton. 


Die Brunnenkataſtrophe in Schneidemühl. 


Von einem Mitglied des Magiſtratscollegiums zu 
Schneidemühl geht der „Nat.-31g.“ vom 19, d. M. 
folgende Darſtellung der ſchon mehrfach von uns er- 
wähnten Calamität zu: . 

Die Stadt Schneidemühl iſt bereits zu verſchiedenen 
Malen von ſchweren Schickſalsſchlägen betroffen 
worden. Im Jahre 1834 wurden ſämmtliche Gebäude 
der Stadt bis auf die evangeliſche und hatholiſche 
Kirche durch eine Jeuersbrunſt eingeäſchert. Im März 
des Jahres 1888 überſchwemmten die von dem hinter- 
pommerſchen Hochplateau herabſtrömenden Waſſer⸗ 
maſſen, die in dem Bette des Küddowfluſſes nicht 
Raum fanden, die tiefer gelegenen Straßen der Stadt. 
Aus den Trümmern der zahlreich beſchädigten und 
jerftörten Gebäude erhoben ſich bald, Dank der 
Staatshilfe und der reichlich bethätigten Freigebigkeit, 
anſehnliche und modern eingerichtete Wohnhäuſer. 
Gerade die kleine und die große Kirchenſtraße, jet 
die Stätte eines um vieles größeren Unglücks, zählten 
ſeitdem zu den anſehnlichſten Straßen der Stadt, 
welche durch Reihen herrlicher Kugel-Akazien ein um 
fo freundlicheres Anſehen zeigten. Jetzt verſperren 
Bauzäune, die im Intereſſe der Sicherheit errichtet, 
die Paſſage durch die eingeſunkenen Theile der 
Strafe, menſchenleer iſt ſie ſelber, menſchenleer ſind 
die geborſtenen Käuſer. Die Arbeiter 1575 ſich ſtreng 
in den ihnen angewieſenen Grenzen, da jeden Augen- 
blick gewaltige Einſtürze zu erwarten find, 

Die Entſtehung des Unglücks, das unſere Stadt be- 
troffen, iſt darauf a A daß an Stelle eines 

elbrunnens ein Abefiynier- 
brunnen gebohrt werden ſollte. Bei einer Tieſe von 
72 Metern, unterhalb einer 50 Meter ſtarken Thon- 
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gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeit 


tage die Zeſtigkeit der freiſinnigen par 


compromittirt, Mißtrauen im Volke gegenüb 1 


den Verſicherungen derſelben geſchaffen und 
einen Theil der freiſinnigen Wählerſchaft in 
Arme der Socialdemokratie getrieben, der 


nügt habe, um die freiſinnige Partei in vielen? 
Wahlkreiſen aus der erſten und zweiten in die 


dritte Stelle zurückzudrängen. Daher die Nieder⸗ 
lage der Partei. Vor allem iſt doch feſtzuſtellen, 


daß von der Militärfrage abgeſehen, die frei⸗ 
ſinnige Partei in allen politiſchen Fragen, mag 
es ſich um das allgemeine Wahlrecht, um die 


Steuer- und Wirthſchafts politik, um die Handels- 
politik oder was ſonſt handeln, 


Partei von 1884 geſtanden 
heiten auftauchten, 


zuhaltende Taktin. Und auch in der Militär- 
frage hat kein Mitglied der Partei, auch nicht 


diejenigen, die am 6. Mai für den Antrag Kuene 


ſtimmten, das Parteiprogramm verlaſſen. Die 
Vorlage entſprach in der Abkürzung der Dienſtzeit, 
in der weiteren durchführung der allgemeinen 
Wehrpflicht und in dem Verzicht auf das 
Septennat dem Programm von 1884. Nur über die 
Frage, in welchem Umfange die durchführung der 
allgemeinen Wehrpflicht in der Verſtärkung der 
Rekrutirung für die Sicherheit der Nation und 
die Erhaltung des Friedens erforderlich ſei, 
gingen die Meinungen aus einander. das Pro- 
gramm hätte die freiſinnige Partei nicht abhalten 
können, die von der Regierung als unerläßlich 
nachgewieſene Berftärkung der Armee zu bewilligen. 
Im Jahre 1887 wollte die freiſinnige Partei 
„jeden Mann und jeden Groſchen“ bewilligen; 
nur das Septennat lehnte ſie ab. War deshalb 
die Niederlage, welche die Partei bei den da- 
maligen Neuwahlen erlitt, geringer als die 
heutige? Eine Mehrheit, wie diejenige, welche im 
März 1887 das Septennatsgeſetz bewilligte, wird 
ſich dieſes Mal nicht zuſammenfinden. Aber die 


Militärvorlage wird in dem neuen Reichstage 
mit einer kleineren oder größeren Mehrheit ber 


ſchloſſen werden. Die freiſinnige Partei, 
dem widerſetzte, wird bis auf einen gle 
aus dem Reichstage verſcht i 
wird die freiſinnige 
chlagenden Einfluß 


Diejenigen, die jetzt der freiſinnigen 
einigung die Schuld an der Niederlage der P 
aufbürden, mögen doch einmal erwägen, 
anders die Dinge heute ſtänden, wenn die frei 
ſinnige Partei im alten Reichstage die Annahme 


der Vorlage an die dauernde Feſtſtellung der 


zweijährigen Dienſtzeit und an eine gerechtere 
Vertheilung der Steuerlaſten zu Gunſten der 
unbemittelten, ſchwer arbeitenden Bevölkerung 
geknüpft hätten. Sie hätte die Entſcheidung in 
der Hand gehabt und die Regierung hätte ſich 
ihren Forderungen nicht entziehen können. Der 
Augenblick war gekommen, wo die entſchieden 
liberale Partei einen erheblich größeren Einfluß 
auf die Entwickelung der geſammten inneren 
Politik gewinnen konnte. Aber leider iſt der 
große Augenblick unbenutzt geblieben. Die Schuld 
der freiſinnigen Vereinigung iſt das nicht. Aber 
auch jetzt noch, wo die Grenze zwiſchen Mehr- 
heit und Minderheit ſchwankend iſt, bleibt jede 
freiſinnige Stimme einmal für die An- 
nahme der Militärvorlage, ganz beſonders aber 
für die Frage der zweijährigen Dienſtzeit und die 
Deckungsfrage von Bedeutung. Und deshalb 
muß in den Wahlkreiſen, in denen ein Candidat 
der freiſinnigen Vereinigung mit einem conjer- 
vativen zur Stichwahl ſteht, die freiſinnige Partei 
auch die letzte Stimme aufbieten, um dem erſteren 
zum Siege zu verhelfen. 

Für die Aufrechterhaltung der Verfaſſung, für 
die Abwehr reactionärer Experimente, für die 
Erhaltung des allgemeinen Wahlrechts, für die 
freiheitlichen Intereſſen der Nation, für die Ge- 
werbefreiheit, die Gleichberechtigung der Con- 
feſſionen wird die freiſinnige Vereinigung ebenſo 
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ſchicht, ſprang plötzlich ein mächtiger Strom trüben 
Waſſers zu Tage. Nach einigem Fliesen verſiegte der 
Quell, wie ſich herausftellte, durch Verſanden des 
Rohres. Nach einiger Zeit bildete ſich durch den Druch 
des Stromes eine Ausfpülung außerhalb des Rohres 
und ein mäßiges Rieſeln des Waſſers, das immer 
ſtärker wurde. Es wurden bei dem Brunnenmacher 
Blaſendorff in Berlin weite eiſerne Rohre zum Ab- 
fangen des Quelles beſtellt. Wir warteten acht Tage 
vergebens darauf. In dieſer Zeit trat durch fortgejehte 
Ausſpülungen eine derartige Verſchlimmerung ein, daß 
wir nach den verſchiedenſten Autoritäten telegraphirten. 
Dieſe antworteten, bis auf einen, der ſogar zweimal 
hier war, ablehnend, wodurch weitere Zeit verloren 
ging. Jetzt wird zur Erhaltung der bedrohten Ge- 
bäude — es ſind deren zur Zeit vierzehn — nichts 
mehr gethan; man hat ſie preisgeben müſſen. Die 
Arbeiten gelten nur dem arteſiſchen Brunnen, der aus 
einem 8 Joll im Durchmeſſer betragenden Rohre ſeine 
Thon und Sand führenden Waſſer zwei Stockwerke 
hoch emporſchleudert. Die verderbliche Wirkung dieſes 
Quells befteht einmal in dem Mitführen von Thon 
und Sand, durch welches Aushöhlungen im Erdinnern 
gebildet werden, ferner in der überaus mächtigen 
Ausſpülung und Erweiterung des Bohrloches. Es 
galt daher zunächſt, den Quell in einem Rohre zu 
fangen. Die bedeutendſten Autoritäten des Berg- 
faches riethen zur Aufmauerung und Senkung eines 
umfangreichen Senkſchachtes, der durch Ausbagge- 
rung bis auf die in neun Meter Tiefe befindliche 
eh hinabgelaſſen werden und * einen 
Abſchluß gegen weitere Ausſpülungen bilden ſollte. 
Aber trotz unermüdlicher Arbeit bei Tage und bei 
Nacht ſenkte ſich der 3 Meter im Durchmeſſer haltende 
Schacht, obwohl bereits über tauſend Fuhren feſter 
Maſſen ausgebohrt waren, nur um 1,4 Meter. Welche 


Zeit beanſpruchte die weitere Senkung der noch noth- 


auf dem feſten 
Boden des Programms der deutſchfreiſinnigen 
hat und noch 
ſteht. Wenn hie und da Meinungsverſchieden⸗ 
ſo bezogen dieſelben ſich 
lediglich auf die dem Gegner gegenüber ein- 


ing“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


entſchieden eintreten, wie die freiſinnige Volks- 
partei. Sollte aber von ihren Stimmen ſchließlich 
das Zustandekommen der Militärvorlage ab- 
hängen, ſo würde ſie damit auch in der Lage 


‚fein, auf die möglichſte Schonung der ärmeren 


Bevölkerungsklaſſen bei der Beſchlußfaſſung über 


die Deckung der Mehrausgaben einzuwirken. 


Zu den Stichwahlen. 

Angefihts der Stichwahlen find alle Parteien 
mit dem Studium der intereſſanten Frage be- 
ſchäftigt, welcher Candidat, bezw. der Candidat 
welcher Partei als das „kleinere Uebel“ anzuſehen 
ſei, und je nach den in deneinzelnen Wahlkreiſen 


herrſchenden Stimmungen ergeben ſich die jelt- 


amſten Antworten auf dieſe intricate Frage. In 
ena 3. B. empfehlen, wie ſchon erwähnt, die 
Freiſinnigen, welche bisher Herrn Harmening ge- 
wählt haben, mit ihrem Candidaten am 15. d. 
aber ausgefallen ſind, gegenüber der Candidatur 
des nationalliberalen Mühlenbeſitzers Walter, den 
auch der Bund der Landwirthe unter ſeine Sittiche 
genommen hat und für den auch die Gonferva- 
tiven ſtimmen, niemand anders als den jocial- 
demokratiſchen Maler Leutert. Ueberraſchend iſt 
das zwar nicht, denn Wähler, denen der Boden- 
beſitzreformer Harmening bisher recht ge- 
weſen find, werden in dem Gocialdemokraten 
ſo ziemlich denſelben Faden, wenn auch eine andere 
Nummer, ſehen. Das freiſinnige Wahlcomité hat 
nun einen ſehr ſchönen Aufruf für Leutert er- 
laſſen, in dem ſich folgende Stelle findet: 

„Kein freiſinniger Mann wolle ſich mehr fangen 
laſſen mit dem thörichten Gegenſatz von „Ordnungs- 


parteien“ und „Umſturzparteien“. Dieſes leere Schlag ⸗ 


wort, welches leider ſchon allzulange den Blick für eine 
unbefangene Würdigung der wahren Gegenſätze in 
unſerem politiſchen Leben getrübt hat, iſt nur erfunden 
worden, um das Bürgerthum die Geſchäfte der Reaction 
bejorgen zu laſſen. Diejenigen, welche dieſes Schlag; 
wort fortwährend ausſpielen, verſtehen ja unter 
„Ordnung“ nichts anderes, als die fügſame Unter- 
werfung des ganzen Volkes unter die bevorzugten 
Stände“ u. ſ. w. 

So ſprechen und ſchreiben die freiſinnigen denenſer 
Volksparteiler, wenn es gilt, die Wähler in das 
ocialdemokratiſche Netz zu treiben. Aber wenn es 
die Unterſtützung der anderen bürgerlichen 
ien im Kampf gegen einen Gocial- 
kraten zu gewinnen, ja, das iſt etwas 
res. das Wort von den „ordnungs- 


d im Berliner Wintergarten der 
innige Kerr Dr. Langerhans gebraucht, 
im den Nationalliberalen und Conſervativen des 
erſten Berliner Wahlkreiſes die Unterſtützung 
ſeiner Candidatur gegen den Socialdemokraten 
an's Herz zu legen. Er ſchloß ſeine Rede mit 
folgenden Worten: 

„Wer nicht ein Unrecht gegen das Vaterland begehen 
will, der kann nicht anders handeln, als bei der Stich- 
oe für den Candidaten der Ordnungsparteien ein- 
reten.“ 

Herr Dr. Langerhans ſteht zur Stichwahl mit 
einem Socialdemokraten und präſentirt ſich 
demgemäß als „Ordnungsparteiler“. In Stettin, 
Wiesbaden, u. ſ. w. aber wird den 
Wählern der freiſinnigen Volkspartei zugemuthet, 
für den Socialdemokraten zu ſtimmen, um die 
Wahl der Herren Brömel, Koepp, Görtz u. ſ. w. 
zu verhindern! Iſt das nicht auch ein „Unrecht 
gegen das Vaterland“? 


Aus Stauffenbergs Wahlhreiſe. 


Eine der merkwürdigſten Verſchiebungen voll- 
nieht ſich in dem alten Wahlkreiſe des Freiherrn 
v. Stauffenberg, in welchem die ſüddeutſche und 
die Nichter'ſche Volkspartei an einander gerathen 
find. Es kommt dort der freiſinnige Candidat, 
Lehrer Weiß, zur Stichwahl mit einem Social- 
demokraten, nachdem im erſten Wahlgange der 
Candidat der ſüddeutſchen Volkspartei Dr. Keige 
ſowohl wie der Nationalliberale Dr. Kahl ausge- 
fallen ſind. Nun hat die ſüddeutſche Volkspartei 
mit den Gocialdemokraten einen Pant geſchloſſen, 
der fie verpflichtet, für den Soclaliſten Legiſt zu 
ſtimmen, und letzterer wird ganz ohne allen 
Zweifel ſiegen, wenn die Kahl'ſchen Wähler nicht 
rere 


wendigen 7,6 Meter, welche ungeheuren Erdmaſſen 
mußten während deſſen ausgeſpült und welche Höhlungen 
gebildet werden bei einem r der 3000 
Kubikmeter Flüffigkeit zu 200 Kubikmeter feſten Maſſen 
in 24 Stunden betrug. Und dieſe Kuswürfe dauern 
bereits fünf Wochen. So wurde die weitere Sennung 
des Schachtes einſtweilen aufgegeben und das Project 
des Brunnenmachers Bener aus Berlin angenommen, 
der ſich verpflichtete, binnen 14 Tagen durch Anwen- 
dung achtzölliger eiſerner Rohre den Quell zu faſſen, 
durch Tieferbohrung klares Waſſer zu Tage zu fördern 


und jo die Gefahr zu beſeitigen. ie vier- 
ehn Tage ey bald verfloſſen, aber der 
Erfolg it bis jetzt ausgeblieben. die durch 
die Ausſpülungen ervorgerufenen Senkungen 


betragen im ganzen 69 Centimeter; die Wirkungen ſind 
entſetlicher Art. Die Trottoirplatten ſtehen dachartig 
gegen einander, während das Pflaſter der Bürgerſteige 
durch das Einfinken der Gebäude wie durch vulkaniſche 
Gewalt hoch herausgehoben iſt. Die Gebäude ſtehen 
trotz ſorgfältiger Abſteifung . vornüber oder 
4 Seite geneigt, handbreite Riſſe ziehen ſich durch 
ie Fagaden und die Giebel, ſetzen ſich ſogar in der- 
elben Breite über die Straßen und die Gehöfte fort. 
on Zeit zu Zeit erfolgt im Erdinnern donnerartiges 
Getöſe durch den Einſturz ausgeſpülter Höhlungen, die 
Erde bebt und die Bogen der FJenſter und Thorwege 
ſtürzen durch die Erſchütterung ein. Schreiber dieſes 
hat ſelbſt das Graufige ſolches Augenblickes = 
empfinden Gelegenheit gehabt. Die Zahl der bereits 
reisgegebenen Gebäude, deren 6, wenn Ihren Leſern 
ie „National-Zeitung““ zugeht, aller erechnung 
ufolge 1 ſein müſſen, beträgt, wie 
chon bemerkt, 14. (Ein heute uns zugegangenes 
1 meldet uns, daß heute früh um 

Uhr eins der gefährdeten sus ein dreiſtöckiges 
Wohngebäude, eingeſtürzt iſt. Menſchen ſind dabei 


Ice: isparteiler für 


in der Stichwahl für den Candidaten der frei- 
ſinnigen Volkspartei ſtimmen. 


Die Vorgänge in Stettin. 


Daß ein volksparteilich radicales Berliner Blatt 
das Eintreten der freiſinnigen Volkspartei gegen 
Brömel für den Socialdemokraten verlangt, 
haben wir ſchon erwähnt. Nun hatte dieſer Tage 
auch in einer ſocialiſtiſchen Verſammlung in 
Stettin ein Mitglied der „Freiſinnigen Volks- 
partei“, Will, die Erklärung abgegeben, er werde 
mit ſeinen Geſinnungsgenoſſen gegen Brömel 
ſtimmen. In Zolge dieſer Erklärung find 
der „N. Stett. 31mg.“ von einer Anzahl ange- 
ſehener Männer, die im erſten Wahlgange für die 
Wahl des Herrn Munckel eingetreten find, Er- 
klärungen zugegangen, daß ſie nicht im geringſten 
geſonnen ſeien, in der angedeuteten Weiſe 
zu verfahren, ſondern bei der Stichwahl ohne 
weiteres Herrn Brömel ihre Stimme geben würden. 
Kerr Will hat ohne jede Autoriſation gehandelt. 
Ueber den Beſchluß ſelbſt, den der Vorſtand des 
Wahlvereins der freiſinnigen Volkspartei in ſeiner 
vorgeſtrigen Sitzung betreffs der Stichwahl gefaßt 
hat, liegt aber eine offene Erklärung noch nicht 
vor. Deshalb hat das Comité für die Wieder- 
wahl Brömels geſtern an Herrn Dr. Amelung, 
den Vorſitzenden des deutſch-freiſinnigen Wahl- 
vereins, das folgende Schreiben gerichtet: 

„Im Namen des Comités für die Wiederwahl 
Brömels erlauben wir uns die ergebene Anfrage, 
welchen Beſchluß Ihr Borjtand in ſeiner geſtrigen 
Sitzung betreffs ſeiner Stellung zur Stichwahl gefaßt 
hat. Wir dürfen wohl um einen gefälligen umgehenden 
Beſcheid bitten. Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenſt 
Ritſchl. Klitſcher. Otto Kühnemann.“ 

In einer mit einem Delegirten des Wahlcomités 
für Brömel geführten mündlichen Unterhaltung 
iſt nun von Herrn Dr. Amelung die Erklärung 
abgegeben worden, daß der Vorſtand beſchloſſen 
habe, feinen Beſchluß vorläufig bis zum Freitag, 
wo berjelbe officiell veröffentlicht werden ſoll, 
ſecret zu behandeln. Die „N. St. tg.” bemerkt 
dazu: „Wir kennen die Gründe nicht, welche zu 
dieſem Beſchluß geführt haben, müſſen denſelben 
aber aufs lebhafteſte bedauern. Bon nennens- 
werthem Einfluß und Nutzen kann eine Erklä- 
rung, wie immer geartet, ob ſie die Wahl 
Brömels, ob ſie Stimmenthaltung, die mit einer 
Stimmabgabe für die Socialdemokratie gleich- 
bedeutend fein würde, jempfiehlt, fo unmittelbar 


vor dem Wahltage kaum mehr fein. Das würde 


für den Ausgang des ſchweren 

von nahezu ausſchlaggebender Bedeutung ſein. 
Wir möchten von neuem dringend mahnen, von 
jedem Diplomatiſiren bei der Kürze der Zeit ab- 
zuſehen und baldigſt mit einer Erklärung her- 
vorzutreten, die der Wählerſchaft Stettins die 
beruhigende Sicherheit gewährt, daß am Stich- 
wahltage alle bürgerlichen Parteien und in erſter 
en die liberalen geſchloſſen zum Kampfe an- 
reten.“ 

Berlin, 20. Juni. (Privattelegramm.) Die 
„Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt bezüglich der Wahl 
Brömels in Stettin: Wenn die Angriffe gegen 
die freiſinnige Vereinigung fortgetrieben werden, 
dann kann man gewärtigen, daß die Wähler 
Mundels eher dem Socialiſten als Brömel ihre 
Stimmen zuwenden. Ein bedennlicheres politiſches 
Armuthszeugniß könnten ſich ſchwerlich dieſe 
Wähler ausftellen. Wir hoffen aber, daß fie 
keinen Augenblick Bedenken tragen werden, für 
Brömel einzutreten, der ihnen unter allen Um- 
ſtänden näher ſteht, als der Socialiſt, gegen deſſen 
Partei der Zührer der freiſinnigen Volkspartei 
viel gerühmte Reden über den Zukunftsſtaat ge- 
richtet hat. f 


Die Abgeordneten des „Bundes der Land- 

i wirthe“. 

Der „parteiloſe“ Bund der Landwirthe ver- 
öffentlicht eine Lifte von 58 bereits gewählten Ab- 
geordneten, die beſtimmt zugeſagt haben, für die 
Forderungen des Bundes einzutreten. Don dieſen 
58 gehören 39 der conſervativen Partei, 6 der 
BEITRETEN TRIER USOLRREITLENTRRUINRETHRE UF" 17 GEEHRT INES IT 


nicht verunglückt. Die Red.). 78 Familien mit 30% 
Perſonen haben ihre Wohnungen räumen müſſen. In 
welcher Art die ihres Eigenthums beraubten Haus- 
beſitzer entſchädigt werden ſollen, iſt vorläufig eine 
nicht zu entſcheidende Frage; denn der Verluſt beläuft 
ſich ſchon jetzt auf mehr denn 1 Million Mark. Aber 
der Verluſt droht noch größer zu werden, denn auch in 
der Wilhelmſtraße, die parallel mit der Kleinen Kirchen- 
ſtraße in die Orofe N einmündet, zeigen 
ſich bedenkliche Riſſe. Aber ſollte es auch im beſten 
Falle innerhalb dieſer Woche gelingen, dem arteſiſchen 
Quell ſeine zerſtörende Wirkung zu nehmen — die 
Bodenſenkungen werden nicht eher aufhören, als bis 
im Erdinnern völliges Gleichgewicht hergeſtellt iſt. Nach 
dem Einſturz und dem Abräumen all der Gebäude 
wird die Straße unbebaut und öde liegen bleiben. 

Inzwiſchen iſt die Gefahr immer weiter geſtiegen. 
Die Aufräumungsarbeiten können wegen der damit 
verbundenen Lebensgefahr nur mit großen Schwierig- 
keiten vorgenommen werden. 


* [Milhelm Scholzl ift — wie bereits telegraphiſch 
gemeldet — Dienstag Morgen geftorben, und zwar in 
der Colonie Grunewald, wohin er ſeit einem Jahre 

ch zurückgezogen hatte. Der Tod erlöfte ihn von 
chwerem, hofinungslofem Ceiden. Zweiundvierzig Jahre 
hindurch hatte Scholz fat ganz allein die Illuſtrationen 
um „Kladderadatſch“ a (die ſeitdem auch herz- 
lich ſchlecht geworden ſind). Erſt im Jahre 1890 zwangen 
Alter und zunehmende Krankheit ihn, ſeine Thätigheit 
einzuſtellen. Er war lange Zeit der erfte Künſtler in 
in ſeinem Fach und als Menſch 4 Liebenwürdigken 
141 55 allbekannt und beliebt. ftarb im 68. ebene 
ahre 


—̃ — 


Reichspartei, 7 den Nationalliberalen (v. Benda, 
Hoſang, Placke, Jedderſen, Dr. Friebberg-Halle, 
v. Keyl, Rieckehoff), 2 den Polen, 3 dem Centrum 
und einer (Liebermann v. Sonnenberg) den 
Antiſemiten an. Weitere 64 Candidaten ſtehen 
zur Stichwahl. Zu denſelben gehört auch der 
Gegencandidat von Schröder (frſ. Ber.) in Lands- 
berg- Soldin, Herr Ebertmy, der Gegencandidat 
Wiſſers in Stolp, Herr Will; der gegen Maager 
(Glogau) aufgeſtellte Herr Schulz-Broſtau ſowie 
der Gegencandidat Langerfeldts (Gchaumburg- 
Lippe) v. Oheimb-Uelpſen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 20. Juni. die Kronprinzeſſin 
Victoria von Schweden iſt auf der Rückreiſe 
nach Schweden mit ihren beiden Söhnen Guſtav 
und Wilhelm hier eingetroffen und im Hotel 
Briſtol abgeſtiegen. Morgen gedenkt die Aron- 
prinzeſſin zur Begrüßung der Kaiſerin ſich nach 
Potsdam zu begeben. Die Weiterreiſe erfolgt 
morgen Abend. 5 

* [Der Graf von Turin] iſt von dem Kaiſer 
d la suite des Garde-Küraſſier-Regiments geſtellt 
worden. der König von Italien, dem Kaiſer 
Wilhelm dies perſönlich anzeigte, hat darüber 
feine beſondere Befriedigung ausgeſgrochen. 

* [Runert.] Gegen den Gocialdemokraten 
Kunert iſt die Verhaftung nicht erſolgt wegen 
Anleitung zum Diebſtahl, ſondern, wie der 
„Vorwärts“ fchreibl, „wegen vermeinter An- 
ſtiftung zur Ausheftung kriegsgerichtlicher Urtheile“. 

* [Aibgeordnetenhaus.] Auf der Tagesordnung 
der nächſten (81.) Plenarſitzung des Abgeordneten- 
hauſes am Dienstag, 27. Juni, ſtehen: 

1. Zweite Abſtimmung über den vom Herrenhauſe 
in abgeänderter Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurf 
betreffend Kenderung des Wahlverfahrens. 2. Be- 
rathung des Antrages der Abgeordneten Laſſen und 
Johannſen betreffend die Anwendung der däniſchen 
Sprache bei dem Schul- und Religionsunterrichte. — 
In Verbindung damit: Fünfter Bericht der Unter- 
richtscommiſſion über die Petition von Mitgliedern der 
Geſammiſynode des Conſiſtorialbezirkes Kiel und von 
Mitgliedern der Probſteiſynodalausſchüſſe betreffend 
die Anwendung der däniſchen Sprache bei dem Keli⸗ 
gionsunterricht in Volksſchulen. 3. Berathung des 
Antrages der Abgeordneten Dr. Eckels und Gen. be- 
treffend die Aufhebung des Gtaffeltarifes für Ge- 
freide, Mühlen- und Malzfabrikate. 4, Berathung des 
Antrages der Abgeordneten Schöller u. Gen. betreffend 
die Wirkung der Staffeltarife für Getreide, Mühlen- 
und Malzfabrikate und die Frachtermäßigung auf 
kürzere Entfernungen. = 

[Hofprediger a. d. Stöcker] fteht in feinem 
alten Wahlkreiſe Siegen zur Stichwahl mit dem 
nationalliberalen Candidaten Dreßler. den Aus- 
ſchlag geben die Fceifinnigen. In einem Bericht 
der „Köln. Ztg.“ heißt es: „Der Deutſchfreiſinn 
zeigt aber in ſeiner Lokalpreſſe wenig Luſt, die 
natlonalliberale Candidaiur gegen Stöcker zu 
unterſtützen.“ Hoffentlich iſt das nur Verleumdung. 

* In Lübeck findet die Stichwahl ſchon am 
Donnerstag ſtatt. 

Weimar, 20. Juni. Der Reichscommiſſar 
Dr. Karl Peters wurde geſtern vom Großherzog 
von Sachſen-Weimar in Audienz empfangen und 
darauf zur Tafel zugezogen. 

Nürnberg, 20. Juni. Die König in-Regentin 
und die Königin der Niederlande reiſten geſtern 
Abend nach Arolſen ab. $ 


Deſterreich-Ungarn. 
* Wien, 20. Juni. Wie die amtliche „Wiener 
Zig.“ meldet, ordnete der & weger 


Kuftretens der Cholera in Weide bie . 


wendung der Beftimmungen der internationalen 
Dresdener Sanitäts-Conferenz auf die Herkünfte 
zur See aus ſämmtlichen arabiſchen Häfen des 
Rothen Meeres an. 


8 England. a 

London, 20. Juni. [Unterhaus.] Der prä- 
ſident des Ackerbauamtes Gardner erklärte, das 
dreimalige Ruftreten der RNinderpeſt in Eng- 
land in dieſem Jahrhundert ſei jedes Mal durch 
die Einfuhr von Dieh hervorgerufen worden, 
welches mit der Seuche behaftet geweſen ſei. Es 
liege aber kein Beweis vor, daß die Seuche 
jemals durch die Einfuhr von Heu, Stroh oder 
anderem Viehfutter eingeſchleppt worden ſei. Die 
Regierung werde die Angelegenheit aufmerkſam 
verfolgen. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 20. Zuni. Die Kammer hat auf einen 
Vorſchlag des Miniſterpräſidenten Giolitti mit 
ſehr großer Majorität beſchloſſen, die Discuſſion 
über das Project der Reorganiſation der 
Comiſſionsbanken auf nächſten Sonnabend feſtzu- 
ſetzen. (W. T.) 


Von der Marine. 


* Die Kreuzer-Corvette „Marie“ (Commandant Eor- 
vetten-Capitän Frhr. v. Cnncer) iſt am 17. Juni in 
Lima (Peru) eingetroffen und beabſichtigt am 20. Juli 
nach Guanaquil und Panama in See zu gehen. 

* Die Capitänlieutenants Müller und Truppel 
find zu Corvetten-Capitäns und die Lieutenants zur 
See Grapow und v. Möller ju Capitänlieutenants 
ernannt worden. 


m uni: we 

6. A. . 8E üs. Danzig, 21. Juni. N.. 2 . 
Wetterausſichten für Donnerstag, 22. Juni, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Schön, warm, wolkig, windig. 

Für Freitag, 23. Juni: 
Wolkig, warm, windig. 
Für Sonnabend 24. Juni: 

Schön, warm; wandernde Wolken; ſchwül. 

Strichweiſe Gewitter. ; 


2 De Manöver.) Die 36. Cavallerie-Brigade 
hierſelbſt beabſichtigt für die Zelt vom 18. bis 
einſchließlich 31. Auguft cr. — während des dies- 
ſeitigen Brigade-Exercirens — 1 Offizier, 25 Mann 
und 28 Pferde in Langfuhr einzuquartieren, Die 
Derpflegung der Mannſchaften erfolgt am 
18. Auguft als Marſchverpflegung, für die übrige 
Zeit gegen Bezahlung nach Dereinbarung mit den 
Quartierwirthen. 

* [Feftitellung des Wahlreſultats.] Die amt- 
liche Feſtſtellung und Verkündigung des Refultats 
der Stichwahlen wird am Mittwoch, 28. Juni, 
Vormittags, für den Stadtkreis Danzig wieder 
im Rathhaufe, für den Landkreis Danzig im 
Kreishauſe ſtattfinden. 

[Stimmzettel für Herrn Rickert] find zu 
haben in dem Wahlbureau des freiſinnigen Wahl- 
vereins Hundegaſſe 83 und in der Expedition 
dieſer Zeitung. 

Zur Reichstags-Stichwahl.] In einer hier 
heute Dormittag abgehaltenen ſelbſtändigen Ver- 
ſammlung von freifinnigen Bertrauensmännern 
aus den Mahlkreifen Danzig-Land iſt beſchloſſen 
woreden, der Bildung einer Cartellmehrheit im 
neuen Reichstage möglichſt entgegen zu wirken 


dem Lokale Bi 


und deshalb in der Stichwahl dem Candidat 
der Centrumspartei, Herrn Mey-Wotzlaff, d 
Vorzug zu geben vor Herrn Mener-Rottmanns- 
dorf, der von den Conſervativen und dem Bunde 
der Landwirthe aufgeſtellt worden iſt. : 
Das hieſige Comité, welches bisher die Can⸗ 
didatur des Kerrn Oberpräſidenten v. Ernſt⸗ 
hauſen vertrat, hat eine Erklärung beſchloſſen 
(die heute bereits veröffentlicht wird), in welcher 
die Wähler des Herrn v. Ernſthauſen erſucht 
werden, in der Stichwahl für Herrn Rickert zu 
ſtimmen, da man die Candidatur des Kerrn 
Jochem im allgemeinen Staatsintereſſe wie auch 
im Hinblick auf die Militärvorlage weder un⸗ 
mittelbar noch mittelbar unterſtützen könne. 
[Theater-Commiſſion.] In die Commiſſion 
zur Bermaltung des hiefigen königl. Schauſpiel⸗ 


haufes (Stadttheater) find die Herren Ober- 
bürgermeiſter Dr. Baumbach und Gtadtrath 
gewählt geh 


Dr. Samter auf die nächſten drei Jahre 
worden. 

[Perſonalien.] Der Kataſter-Controleur Th. Dor⸗ 
mann zu Berent iſt vom 1. Juli ab mit der Ber- 


waltung des Kataſteramts Altona I. beauftragt und zu 
ſeinem Nachfolger der Kataſter-Aſſiſtent M. Gaul zu 


Frankfurt a. O. beſtellt worden. — die durch die 
Penfionirung des Zörfters Wolfram erledigte Förfter- 
ſtelle zu Luttom in der Oberförſterei Rittel iſt vom 
1. Juli 1833 ab dem Zörfter Eberſtein, bisher in 
der Oberförſterei Königsbruch, definitiv übertragen 
worden. 

I Gaſtſpiel.] Herr Fitzau aus Danzig hat am 
Sonntag — gleichzeitig mit der aus früheren Dratorien- 
Aufführungen und Lieder -Concerten hier beſtens be- 
kannten Altiſtin Fräul. Huhn — im königl. Opern- 
Er zu Berlin mit der Ausſicht auf eventl. ſpäteres 

ngagement gaſtirt. Herr Fitzau gab den Telramund, 
Fräul. Huhn die Ortrud in Wagners „Lohengrin“ 
Ueber die Aufführung berichtet heute der amtliche 
„Preuß. Staatsanzeiger“: „Durch ihre ſtattliche Er⸗ 
ſcheinung, ihre volle, kräftige, wohlklingende und gut 
geſchulte Stimme, ihr charakteriftiiches ſtummes Spiel 
im erſten Act und die ſchauſpieleriſch richtige Er- 
faſſung des Charakters der Ortrud im allgemeinen er- 
zielte die Sängerin eine hervorragende Leiftung von 
eindrucksvoller Wirkung. Auch Kerr Sitzau zeigte 
vollſtändiges künſtleriſches Verſtändniß für feine Auf- 
gabe. Seine Ausſprache iſt von lobenswerther 
Deutlichkeit. Sein lebendiger und ſachgemäßer Bor- 
trag und die edelgebildete ſchöne Baritonſtimme ver- 
einigten ſich zu einer durchaus günſtigen Darbietung. 
Das trotz der drückenden Kitze ziemlich gut beſuchte 
Haus hargte nicht mit Zeichen der Anerkennung für die 
beiden Gäſte. 

ISchöffengericht.] Wegen Vergehens gegen die 
Gewerbeordnung ſtand der Maurer Johann Becker 
von hier heute vor dem Schöffengericht. Derfelbe wird 
beſchuldigt, den ſelbſtändigen Betrieb der Schankwirth⸗ 
baz ohne polizeiliche Genehmigung ausgeführt und 

en Beginn dieſes Gewerbes der Behörde nicht ange- 
meldet zu haben. Er erhielt wegen dieſes Vergehens 
einen Strafbefehl in Höhe von 108 Mh., gegen den er 
Berufung eingelegt hat. Bekanntlich befindet ſich Breit- 
gaffe 42 das Berfammlungslokat der hieſigen Gocial- 
demokraten. Daſſelbe iſt von dem „Verein Gejellig- 
keit““ gemiethet, bei dem der Angeklagte als Ver- 
walter der Getränke unentgeltlich fungirt. die Ge- 
tränke, Bier und Schnaps, werden eingekauft und die 
Flaſche Bier dann mit 10 Pf., der Schnaps mit 5 Pf. 
an die Mitglieder des Vereins abgegeben. Der Ueber⸗ 
fab kommt ber Bereinskaffe zu Gute. Die Einnahme 
ührt Becher an Herrn Jochem ab, der die Mieth 
davon beſtreitet. Bier wird nur an die Mitgl 
gegen 8 einer Karte abgegeben, au 
ſteht „Verein Geſelligkeit“. Dem Angeklagte 
nun zur Laſt gelegt, . * auch en 
v 7 


Dergel 


at den Ausführungen des Angeh 
auch, daß Becker nicht die geringſten Vortheile 
dieſer Mühe nur aus Vereinsintereſſe unterziehe. Die 
ſchüſſe ſeien ſo gering, daß man ſogar mit Unte 
zu kämpfen habe. Da die übrigen Jeugen, die P. 
commiſſarien Axt. Eifenblätter, die Schuhleute 3 
hauer, Rahnführer und Köhler nicht nachweiſen können, 


habe, fo gewann der Gerichtshof die Ueberzeugung, 
daß es ſich hier nicht um Ausübung eines ſelbſtändigen 
Gewerbes handele, und ſprach den Angeklagten frei. 

»I Diebſtähle und Fälſchung. ] Die unverehelichte, 
bereits vorbeſtrafte Emma Sch. ſtahl geſtern Nach- 
mittag 5 Uhr einer Arbeiterfrau in der Johannisgaſſe, 
als dieſelbe aus der St. Nikolaikirche herauskam, ein 
Portemonnaie mit 8 Mk. Die Sch. wurde gleich 
darauf verhaftet. — das Dienſtmädchen Martha B. 

t in letzter Zeit bei ihrer Kerrſchaft verſchiedene 

leinere Diebſtähle ausgeführt, wodurch fie ſich ſchlechte 

Zeugniſſe zuſog. Um ſich nun wieder zu vermiethen, 
at die B. ihr Dienſtbuch durch Ausradiren ꝛc. ge- 
älſcht. Geſtern wurde ſie deshalb verhaftet. 

[Polizeibericht vom 21. Juni.] DBerhaftet: 15 Per- 
ſonen, darunter 3 wegen Dieb ſtahls, 4 Beitler bezw. 
Obdachloſe, 2 wegen thätlichen Angriffs. — Gefunden: 
1 Stock, 1 Schlüſſel, 1 Cedertaſche, 1 Herren-Enlinder- 
uhr; abzuholen im Fundbureau der Königl. Polizei- 
Direction. — Verloren: Am 11. Juni cr. 1 goldene 
Damenuhr mit Kette und Berloque in Herzform, 
1 goldene Damenuhr, gez. M.; abzugeben im Fund- 
bureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

$ Neufahrwaſſer, 21. Juni. Die in der Beilage zur 
Nr. 20 183 gebrachte Notiz über den „Frühjahrs- 
Dominik““ auf der Weſterplatte muß inſofern be- 
richtigt werden, daß nicht der Vorſtand des Danziger 
vaterländiſchen Frauenvereins denſelben veranftaliete, 
ſondern dies lediglich von dem hieſigen Zweigverein 
ins Leben gerufen wurde. Jedoch liehen einige 
Danziger Damen in liebenswürdiger Weiſe dem hieſigen 
Verein ihren Beiſtand, dem es eig ar BERN zu 
verdanken iſt, daß ein fo guter Erfolg erzielt worden 
iſt. Eingenommen wurden rund 1600 Mk., fo daß ein 
Reinertrag von 1500 Mk. verblieb. Allen die mitge- 
wirkt haben, dieſes wirklich ſchöne Feft zu ermög- 
lichen, gebührt Dank für die eifrige und uneigennützige 
Mitwirkung. Bei der veranſtalteten 277 
1 


wurden die gezogenen Gewinne zum großen 


nicht abgeholt, es ſollen deshalb im Annoncentheil 


dieſer Zeitung die noch nicht abgehobenen Nummern 


bekannt gegeben werden. 

Neuſtabt. 20. Juni. Der commandirende Ge- 
neral Herr Centze traf heute hier ein, beſuchte das 
Bezirkscommando und unternahm darauf einen Spazier- 
gang nach unferen bewaldeten Höhen. Abends kehrte 
er wieder nach Danzig zurück. — Beim prächtigſten 
Wetter und bei ſehr großer Betheiligung feierte der 


ieſige Männergeſang - Verein „Concordia“ geſtern 
ein Sommerfeſt, welches äußerſt gelungen ausfiel und 


einen heiteren Verlauf nahm. 


L. Carthaus, 20. Juni. Die Brände mehren ji | 
bei uns in erſchrechender Weiſe. Die im hieſigen Kreiſe 


belegene Ortſchaft Krug-Babenthal iſt dieſer Tage durch 


ein bedeutendes Schadenfeuer heimgeſucht worden. Es 


gingen mehrere Gebäude in Flammen auf, auch iſt eine 


Kuh und anderes lebendes Inven’ar mitverbrannt. 
Ein in dem einen brennenden Kauſe befindliches Kind 


konnte nur mit knapper Noth gerettet werden. — Wie 
die „Gazeta Gdanska“ berichtet, hatte der Gemeinde- 
vorſteher R. in Zuckau bekannt gemacht, daß diejenigen, 
welche bis zum 15. d. die Abgaben nicht bezahlen, nicht 
wählen können. — Der von Sullenſchin nach Neu- 
Zn et Peg ae Bde NE ehe 
n en dur en hieſigen Kreisſchulin or Herrn 
Dr. Rand vertreten. 1 5 
wi Dirſchau, 21. Juni. Heute und morgen unter- 


men die Schüler des hiefigen Realprognmnaflums 


der Eiſenbahnbeamter ift, 


daß Becker an andere als Mitglieder Bier abgegeben 


5 

n Sommerausflug. Die oberen Klaſſen fahren 
on 15 mit einem Dampfer nach Einlage, beſichtigen 
das Durchſtichsgebiet und begeben ſich zu Fuß nach 
Schiewenhorſt und zurück nach Einlage, von wo ſie 
der Dampfer nach Danzig führt. Nach Beſichtigung 
des Provinzialmufeums wird nach Oliva marſchirt, 
wo Nachtquartier genommen wird. Morgen begeben 
ſich die Ausflügler durch die Wälder nach Jäſchken⸗ 

al, um am zweiten Tag mit den übrigen Schülern, 
die in einem Sonderzuge ebendahin fahren, zuſammen 
zu treffen. 

+ Reuteih, 20. Juni. Zum heutigen Markte 
waren ca. 1000 Pferde zum Verkauf geſtellt. In Folge 
der anhaltenden Dürre und des Futtermangels waren 
Käufer von auswärts in geringerer Zahl als ſonſt 
erſchienen. Dertreten waren Poſen, Pommern, Sachſen 
und Berlin. Der Umſatz war gering. Gezahlt wurden 
für Arbeitspferde bis 500 Mk., für Luxuspferde bis 
900 Mh. — Auf dem Nindviehmarkte waren mehrere 
hundert Stück Magervieh aufgetrieben. Händler ver- 
Rauften faſt nichts. Jettvieh wurde ebenfalls wenig 
andelt und mäßig bezahlt. 2 2 
Marienburg, 20. Juni. Die aus dem Kreiſe 
Schubin ſtammende Rübenarbeiterin Kornewitſch wollte 
| fi in vergangener Nacht von Alifelde, wo ſie bisher 
thätig war, nach Dirſchau begeben, wurde jedoch nicht 
weit von Marienburg von zwei Männern und einer 
weiblichen Perſon überfallen, welche ihr die ganzen 
in einem Bündel mitgeführten Kabſeligkeiten raubten 
und fie durch Meſſerſtiche in den Kopf erheblich ver- 
letzten. Von der Räuberbande fehlt noch jede Spur; 
die Verletzte fand Aufnahme im Krankenhauſe. — 
I Bon Wahnſinnsanfällen heimgeſucht wurde vor 

einiger Zeit ein junges 2 2 an 
I welches ſich beſuchsweiſe hierfe ei einem Schw . 
Fe ahnden li, aufhielt. Man brachte die 

Unglückliche ins Krankenhaus, wo ſie ſich Nachts in 
einem unbewachten Augenblick zum Senfter hinaus- 
ſtürzte, ohne dabei merkwürdiger Meile Schaden zu 
nehmen. Jetzt befand ſich das junge Mädchen, da ſich 

deſſen Geiſteszuſtand ſcheinbar gebeſſert hatte, wieder 
zu Haufe bei den Eltern in Halbftadt. Daſſelbe war 

ort am Freitag mit Zeldarbeiten beſchäftigt. Plötz⸗ 
lich warf die Unglückliche die Hacke, mit welcher fie 
arbeitete, fort und ſtürzte ſich unter gellendem Auf- 
ſchrei in die nahebei fließende Nogat, wo ſie ſofort in 
den Wellen verfank. 

+ Aus der Nogatniederung, 20. Juni. Ein ſchweres 
Gewitter, verbunden mit einem äußerſt milden, frucht⸗ 
baren Regen durchzog Dienstag des Morgens die Nogat- 
niederung. Die in Folge der anhaltenden Dürre in der 
Entwickelung zurückgebliebenen Sommerfrüchte werden 
ſich nunmehr noch kräftig erholen. — Das Hochwaſſer 
der Nogat iſt ſchnell abgelaufen. Die Außendeiche find 
bereits trocken. Eine große Menge Schlick hatte ſich 
abgelagert, doch der anhaltende Regen hat die Pflan- 
zen ziemlich reingeſpült und ſo den verurſachten Schaden 
geheilt. : 

1 Briefen, 21. Juni. Heute früh ging die Frau des 
Beſiters Naß vom Abbau in den Stall, die Hühner 
hinauszulaſſen. Eins entlief ihr in den Pferdeſtall. 
Als fie ſich dort bückte, die Kenne zu greifen, ſchlug 
das Pferd aus und traf die Frau an das Ohr. Der 
Schlag war von folder Heftigkeit, daß der Schädel ein- 
gedrückt wurde und die Frau auf der Stelle tobt blieb. 
Fünf Kinder ſtehen trauernd an der Mutter Sarg. 


O Konitz, 20. Juni. Der Unterfuhungsgefangene, 
Beſitzer Zimmel aus Wittkau, Kreis Flakow, welcher 
ſich heute vor der hieſigen Strafkammer wegen 
wiſſenllich falſcher Anſchuldigung verantworten ſollte, 
ftürzte ſich kurz vor feiner Vernehmung aus einem 
im dritten Stock des Gerichtsgebäudes befindlichen 
Fenſter auf den gepflaſterten Hof. Er blieb mit 
weren Verletzungen blutüberſtrömt liegen. Die als 
in erſchienene Frau des Unglücklichen verfiel bei 

ck in Weinkrämpfe. Zimmel wurde mittels 

1 ſtädtiſchen Arankenhaufe kransportirt. 

ch anden, ihn am Leben zu er- 
reren Knochenbrüchen 


in Kowalewski wegen ſchwerer Der- 
e Sittlichkeit und das Leben und 

eſſen T fer wegen Theilnahme daran. Die 
andlung, bei welcher die Oeffentlichkeit ausge- 
fen war, endete mit der Verurtheilung des K. zu 
2 n Zuchthaus, feiner Tochter zu 1 Jahr Ge- 
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Thorn, 21. Juni. (Privattelegramm.) Die heute 
vollzogene Enthüllung des Denkmals für den 
feines proteſtantiſchen Glaubens wegen unter der 
polniſchen Kerrſchaft hingerichteten Bürgermeiſter 
Rösner iſt würdig verlaufen. Die Spitzen der 
Behörden und ein zahlreiches Publikum waren 
zugegen. 

* Der Commandant von Thorn, Generalmajor von 
Hagen iſt zum Generallieutenant befördert worden. 

K. Thorn, 20. Juni. Seit einigen Tagen fällt das 
Waſſer der Weichſel. Kurz oberhalb der Grenze hatten 
viele Traften feſtlegen müſſen, die nun gedrängt die 
Zollabfertigungsſtelle in Schillno paſſiren. — Die 
Hölzer werden erwartet und nun tritt zu Tage, wie 
ſehr die ſanitätspolizeiliche Controle, das Abbrennen 
der Strohbuden auf den Traften, das Wiederaufrichten 
neuer Buden auf den geſammten Kolzverkehr ſtörend 
einwirkt. Hierzu kommt noch die Perſonalſteuer von 
10 Mk. pro Flößer. Fußend auf die Vorſtellung der 
lin orporationen haben ſich die hiefigen 
Kolzintereſſenten an das Cultusminiſterium telegra- 

hifh um Aufhebung der fanitätspolizeilihen Vor- 
chriften aus Anlaß der Choleragefahr gewendet. Die 
Antwort lautete: „Verhandlungen noch nicht abge- 
ſchloſſen“. Nochmals wandten ſich die Intereſſenken 
heute an das Cultusminiſterium, telegraphiſch hervor- 
hebend, daß von Rußland aus keine Cholera drohe. 
Eine Antwort hierauf iſt noch nicht eingetroffen. 

Aus Ostpreußen, 19. Juni. Wie conſervakive 
Wahlen herbeigeführt werden, darüber erzählt 
die „T. A. Ztg.“ Folgendes: die Leute des 
Rittergutsbeſitzers, Lieutenant der Reſerve Herrn 
Meyhöffer auf Breitenſtein wurden unter ſtrenger 
Aufſicht zur Wahl geführt, d. h. der Herr Lieute- 
nant ritt voran, ſodann kamen zwei Leiterwagen 
mit den Leuten, den Schluß bildete der In- 
ſpector, Lieutenant der Referve v. Censky, eben- 

alls hoch zu Roß. Damit nun genaue Controle 
über die Leute geführt wird, ſtellten ſich beide 

erren dicht an die Urne und jeder Mann mußte 
‚feinen 3ettel deutlich dem Wahlvorſtand über- 
reichen. Sämmtliche Zettel waren, wie es ſich 
nachträglich ergab, durch abgeſchnittene Ecken 
ekennzeichnet. Natürlich wurden ſelbige 
30 Stück nach Schluß des Wahlactes für un- 
giltig erklärt, und ſiehe da, alles Kanitz. 
Pillau, 20. Juni. Die Leiche des am 13. April 
dieſes Jahres mit feinem Lachskutter auf See ver- 
unglückten Fiſchers Witt aus Camſtigall iſt jetzt e 
iſchen dem Damen- und Herrenbad, kaum no 
hennlich, aufgefunden und ſogleich beſtattet worden. 
Es wird angenommen, daß die Leiche bereits verſandet 
war und durch den gegenwärtig tobenden Nordſturm 
an die Oberfläche des Waſſers gebracht iſt. — Das 
Torpedoboot „8 67 hat heute die Sturmfahrt zu- 
algen hart abſolvirt, ſo daß ſeine Abnahme nun 
olgen dürfte. 
Heinrichswalde, 19. Juni. Am Sonnabend hat 
im hieſigen Wäldchen ein Duell zwiſchen dem frei- 
innigen Amtsrichter Mantey und dem conſer- 
vativen Rechtsanwalt Schimmelpfennig jtattge- 
funden. Die Forderung war von Herrn Rechts- 
anwalt Schimmelpfennig geſtellt, da dieſer ſowohl 
wie Herr Rechtsanwalt Meyer, beides Führer der 
conſervatlven Partei, angeblich von Herrn Manten 
angegriffen worden waren. Auch Herr Rechts- 


gäſte anweſend, 


Bürgermeiſter Stachowitz. 


prote antiſchen 


anwalt Mener hat Herrn Mantey eine Forderung 
zugehen laſſen. Am Sonnabend fand das erſte 
Duell ſtatt, bei welchem Rechtsanwalt Schimmel 
pfennig durch einen Schuß in die Bruſt ſchwer 
verwundet wurde. — Am geſtrigen Tage erhängte 
fih, wie wir dem „Oſtpr. Tagebl.“ entnehmen, 
der frühere Amtsanwalt Kanterberg-Heinrichs⸗ 
walde auf dem Friedhofe Noragehlen bei Heinrichs- 
3 Motive = jetzt unbekannt, : 

ach einem anderen Bericht erhielt gleich ij 
erſten Gang Herr Schimmelpfennig 5 — Schuß 
durch die Bruft. Das Projectil durchbohrte den 
linken Lungenflügel und blieb im linken Ober- 
ee Pe 1 K Mantey iſt 
urch einen Streifſchuß am Kopfe, ind 
a en 5 * 

em Dice-Ober Jägermeifter Burggrafen zu = 
e iſt der ee Eee aa 2 

or . 

* Dem Regierungs-Affeffor Dr, Engelhardt in 
Gumbinnen iſt die commiſſariſche Verwaltung des 
„5 im Kreiſe Johannisburg übertragen 

en. 

Pillau, 20. Juni. Der Dampfer „Köni 8 
rannte am Sonnabend Abend . 0 7 
Königsberg zwiſchen Arnau und Palmburg auf dem 
Pregel ein kleines Boot an, in welchem ſich vier 
junge Männer von hier befanden. Das kleine Fahr- 
zeug Renterte fofort und die Inſaſſen verfanken in den 
ee ein Gerets, Drei Leute wurden gerettet, 
en f 85 > welcher nicht ſchwimmen konnte, 

Bromberg, 20. Juni. am nächſten donn 
trifft berCandwirihihafts- Miniftern. nennen 
hier ein, um in Gemeinſchaft mit dem Oberpräſt- 
denten v. Wilamowitz-Möllendorff und dem Präſi- 
denten der Generalcommiſſion Beutner von hier 
eine Bereifung der Rentengüter in der Provinz 
Poſen vorzunehmen. 


—-=A ———. — 
Verſammlung des weſtpreußiſchen Guſtav- 
Adolf-Haupt- Vereins. 


Y. Thorn, 20. Juni. 

Keute und morgen hält der weſtpreußiſche Guſtav⸗ 
Adolf-Haupt- Verein hierſelbſt ſeine Jahresverſammlung 
ab, wozu bereits gegen 100 Geiſtliche und Vertreter 
aus allen Theilen der Provinz eingetroffen ſind. Viele 
Häuſer der Stadt haben zu Ehren der Gäſte geflaggt. 
Die Feſtlichkeiten wurden heute Nachmittag durch einen 
Gottesdienſt in der durch Gartengewächſe und Grün 
geſchmückten neuſtädtiſchen Kirche eingeleitet, wobei 
Herr Superintendent Braun- Marienwerder die FJeſt⸗ 
predigt über 2. Kor. 9, 12 bis 14 hielt. Nach dem- 
felben begaben ſich die Feſttheilnehmer zum Artus- 
ur wo der Vorſitzende des Provinzial-Bereins, Herr 
onſiſtorialrath Koch-Danzig, gegen 6 Uhr die Dele- 
girten-Berfammlung mit einem Gebet eröffnete. Faſt 
ſämmtliche Kreis-Guſtav-Adolf-Bereine hatten Vertreter 
entſendet, ferner waren viele Geiſtliche und mehrere Ehren- 
N darunter die Herren Commandant 
Generallieutenant v. Hagen, Landrath Krahmer und 
8 Letzterer begrüßte die 
Verſammlung im Namen der Stadt und hob hervor, 
daß Thorn Gelegenheit habe, an feinen Nachbar- 
gemeinden die erfolgreiche und ſegensreiche Thätigkeit 
des Guſtav-Adolf-Vereins ſchätzen zu lernen. Kerr 
Pfarrer Jakobi von hier überbrachte den Gruß des 
hieſigen Guſtav-Adolf-Zweigvereins und betonte, daß 
in Thorn in den weiteſten Kreiſen Verſtändniß für die 
Guſtav-Adolf-Bereinsſache zu finden ſei, die Geſchichte 
r. dazu den Boden geſchaffen, ſei doch die altftädtifche 
irhe im wahren Sinne des Wortes eine Guftav- 
Adolfskirche. Für beide Begrüßungen ſprach der Bor- 
ſitzende feinen Dank aus, darauf hinweiſend, daß Thorn 
eine Stätte heiligſter Erinnerungen für die Evange⸗ 


dee ee ae de 


en N 551 
n Magiſtrats, an deſſen Gpike 
Männer, wie Stroband und Rösner, ſtanden, 
ihre Lehre treu bewahren und ſo iſt ſie hier nicht dem 
Kang der Jeſuiten zum Opfer gefallen. — Nachdem 
onſirmanden der diesſeitigen Diöcefe eine Bibel und 
eine Sammlung von 270 zum Beſten der im 
Kreiſe Schlochau zu errichtenden Conſirmandenanſtalt 
überreicht hatten, gedachte der Vorſitzende der ſeit der 
letzten Jahres-Berſammlung verſtorbenen Herren 
General-Superintendent Dr. Taube, Conſiſtoriatrath 
Hewelcke und Archidiakonus Bertling. Dann gab er 
einen kurzen Ueberblick über die Thätigkeil des 
Vereins. Darnach ſchreitet das vor fünf Jahren be- 
gonnene Werk rüſtig vorwärts. Während im erſten 
Bereinsjahre noch nicht 5000 Mk. vereinnahmt wurden, 
bezifferte ſich die Einnahme des letzten Jahres ſchon 
über 22000 Mk. Beſonders zeichnet ſich die 
Diöceſe eg durch einen blühenden Zweig⸗ 
verein aus. on dieſem gingen 1273 Mk. ein. 
Dann folgen die Vereine der Kreiſe Roſenberg 
mit 806 Mh.. Marienburg mit 620, Danziger 1 e 
mit600, Reuftadt mit519, Thorn mitj500, Danzig mit 480, 
Dt. Krone mit 454, Flatow mit 450 und Graudenz mit420 
Mk. Bedauerlich ift, daß in einigen Kreiſen der Guftav- 
Adolf-Berein noch wenig Intereſſe findet. Die ihm 
eſtellten Aufgaben find gro. harren doch in der 
Brovim ca. 40 Kirchen ihres Ausbaues. Vom Central. 
erbande hat unſere en. im letzten Jahre S n 
im Geſammtbetrage von 184 Mk. zugewendet er- 
halten. Letzter Gegenſtand der Tagesordnung waren 
Wahlen. In den Vorſtand wurden die Herren Land- 
rath Conrad -Flatow, Conſiſtorialrath Franck-Danzig, 
Pfarrer Stollenz-dirſchau und Pfarre Schmeling- 
Sommerau wieder- und die Herren Eonfiftorial- 
präſident Mener-Danzig und Pfarrer Stengel-Danzig 
neugewählt. Zum Deputirten für die vom 5. bis 
7. September in Bremen tagende Kauptverſammlung 
wurde Kerr Conſiſtorialrath Koch-Danzig und zum 
Stellvertreter Pfarrer Stengel-Danfig beſtimmt. 
Nachdem noch Kerr Superintendent Luckow-Neuſtadt 
die nächſtjährige Kauptverſammlung nach Neuftadt 
eingeladen, wurde die Sitzung nach 7 Uhr geſchloſſen. 
Derſelben folgte im Garten des Wiener Café zu Mocher 
eine Nachfeier, zu der ſich ein ſehr zahlreiches Publinum 
eingefunden hatte. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 20. Juni. Ein Jagdrennen von Artillerie- 
een auf dem Lamsdorfer Schie 2 das am 
15. Juni nach Beendigung der Inſpection ſtattfand, iſt 
nicht ohne ſchwere Unfälle abgelaufen. Lieutenant 


v. Rabenau vom Regiment v. Clauſewitz brach beim 


Sturz das Schlüſſelbein und den rechten Daumen, 
Lieutenant Unger von demſelben Regiment den Unter 
Pers vom Artillerieregiment v. Peucker ſtürzte ein 
Pferd, vom Keriſchlag getödtet, ohne den Reiter zu 
1 

Köln, 20. Juni. In der vergangenen Nacht wurde 
das oberfte Stockwerk der Irrenanſtalt zu Eichberg 
im Rheingau durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Der 
„Köln. Volkszeitung“ zufolge werden mehrere Kranke 
vermißt. 2 (W. 

D. H. Chriſtiania, 20. Juni. Ein Telegramm meldet 
aus Levanger, daß im Värbal in der Nacht zum 
17. d. ein neuer Erdrutſch ſtattfand, indem unter 
großem Lärm eine hoch gelegene Fläche von einem 
Morgen Land 5 bis ins Thal abglitt. Die 
Bewohner der umliegenden Köfe eilten erſchrocken ins 
Freie; größere Erdrutſche find aber nicht mehr zu be- 
fürchten. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Madrid, 21. Juni. (W. T.) Die Unterfuhung 
über das geſtrige Attentat im Garten Canovas 
ergab, daß der Leiter des Anarchiſtendlattes, 
Erneſt Alvarez, der Attentäter geweſen iſt. In 
den Taſchen des Getödteten wurden Briefe von 


Anarchiſten aus Barcelona gefunden, welche 
Alvarez zu Attentaten in Madrid aufforderten. 
Der Erplofionskörper, welchen Alvarez in der 
Hand gehalten hat, iſt unvermuthet explodirt 
und hat Alvarez ſofort getödtet, ſeine Complicen 
aber ſchwer verwundet. 


— — . —ͤ— EEE 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 20. Juni. Getreidemarkt. Wetten loco 
ruhig, holiteiniſcher loco neuer 166—168. Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer — 156, 
ruffiiher loco ruhig, Zranfito 122. — Hafer fell. — 
Gerſte feſt. — Rübät (unverzolit) feit, loco 51. 
— Spiritus loco ſchwächer, per Juni-Juli 25 Br., per 
Juli-Auguſt 25 Br., per Auguſt- September 25¼ Br., 
per Septbr.-Oktbr. 26 Br. — Kaffee fell, Umſatz 
2000 Sach. — Betroleum loco ruhige Standard white 
— 4.50 Br., per Auguit-Dezbr. 4.95 Br. — Wetter: 

eiter. 0 

Hamburg, 20. Juni. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos per Juni 78½, per September 77, 
per Dezember 75½, per März 73½. Ruhig. 2 

Hamburg, 20. Juni. Zuckermarkt. (Gchluhberict.) 
Nübenrohzucker I. Product Basis 88% Rendemem 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Juni 18.87½, per 
eu ET September 17,65, per Oktober 

„571 . Behauptet. 

Fremen, 20. Juni. Raff. Betrsleum. (Schluß 
bericht.) Faksollirei. Ruhig. Loco 4,80 Br. 

Havre, 20. Juni. Kafree. Good average Santos per 
Geptember 95,25, per Dezember 93,56, per März 91,00. 


uhig. 

Mannheim, 20. Juni. Productenmarkt. Weizen per 
Juli 17.10, ver Novbr. 1 Noggen per Juli 15,60, 
per Nonbr. 15,75 Hafer per Juli 17,50, per Roobr. 
15,95. Mais per Juli 12.05, per Rovbr. 12,40. 

$ranrjurt a. N., 20. Juni. Effecren- Societät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 280% LCombarbden 92, 
ungariſche Gold- Rente —, Gotthardbahn 160,40, 
Disconto-Commandit 184,70, Dresdener Bank 142,70, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 140,70, Bochumer Gußſtahl 
118,00, Gelienkirden —, Harvener 121,00, Hibernia 
101,50, Saurahütte 106,30, 3% Portugieſen 21,90, italien. 
Mitteimeerbahn —, ichmeuer Centralbahn 117,70, 
z weizer Nordoſtbahn 110,20, ſchweizer Union 74,60, 
chweier Simplonbahn 55,00. Träge. 

Wien, 20. Juni. (Schluß-Courſe.) Deiterr. 4/5% Bapter- 
rente 98,15, do. 5% do. —, do. Gilberrente 97,95, 
do. Goldrente 117,45, 4% ungar. Goldrente 116,10, 5% 
do. Bapierr. —, 1850er Cooſe 147,50, Anglo-Auft. 
150,25, Cänderbank 251,80, Ereditact. 339,35, linion- 
bank 254,50, ungar. Eredttact, 409,00, Miener Bank- 


Liverpool, 20. Juni. Getreidemarkt. Weizen und 


‚Mehl ruhige, Mais I d. höher, Wetter: Schön. 
Betersburs, 20. Juni. Wechſel auf London 94,95, 
46,10, do. Amſterdam 77,80, do. Paris 
37,40, ½. Imperials 760, ruſſ. Bräm.-Anleihe 9. 1864 
(geſt.) 248 ½, do. 1866 22 ¼, ruff. 2. Drientanl. 102, 
do. 3. Orientanleihe 1033/8, do. 45 innere Anleihe —, do. 
4½ 7 Bodencredit- Pfandbriefe 151¾, Große ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 244, ruſſ. Güdmeltb.-Act. 115 ½, Petersburger 
Discontobank 465. Petersburger intern. Handelsbank 
469, Petersburger Privat -Handelsbank 397½, ruf. 
Bank für auswärk. Handel 291, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruff. 4% 1889er Conſ. 148 ¼. Brivatdiscont 4½. 
Betersburg, 20. Juni. Productenmarkt. Talg loco 
„00, per Auguſt — — Weizen loco 11,00. — 
Roggen loco 8,10. — Hafer loco 5,75. — Hanf loco 
44.00. — Leiniaat loco 15.00. Friſch. 
Newnork, 19. Juni. Viſtble Guppin an Weiten 
66 376 000 Buibels, do. an Mais 8 165 000 Bufbels. 
Newnorg. 19. Juni. (Schluß-Courze.) Wechtel auf 
London (60 Tage) 4,83, Cable Transfers 4,85. 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,21½, Wechſel auf Berlin 
(80 Tage) 945%, 4 % fund Anleihe —, Canadian- 
Bacific-Act. 78½, Centr.-Bacific-Actien 25, Chicago- 
u. North-Weſtern-Actien — Chic. Mil- u. St. Baul- 
Actien 69½¼. Illinois-Centr.-Actien 93½, Lake-Ghore- 
Michigan-Soutb-Actien 123 Louisville u. Naſbpille- 
Act. 6755, Newp. Cahe- Exie- u. Weſtern-Actien 17¼, 
Newy. Centr.- und Hudion-Riner-AHctien102¾, Northern 
Bacific-Dreferred- Act. 34%, Rorfoik- und Weſtern-Pre- 
ierred-Actien 2%, Atchiſon Topeha u. Santa _Fe- 
Actien 23 Umon-Bacific-Actien 29½, Denver u. Rio- 
Grand Breterred-Actien 48¾. Silber Bullion 83/8. — 
Baumwolle in Remnork 81/18, do. in New-Orieans 713/16, 
Raffinirt. Betroteum Standard white in Newpork 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10 Gd., 
rohes Petroleum in Newpork 5,00, do. Pipeline 
Certificates per Juni 60. att. — Schmalz loco 
10,10, do. (Rohe und Brothers) 10,35. — Zuger 
(Fair refining Mus covados) I — Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 7 165, low ord. per Juli 15,40, per 


Sept. 15,15. 
3 20. Juni. Weizen per Juni 65½, per Juli 


66/8. Mais per Juni 42½. Speck ſhort clear nom. 


do. Berlin 


Vork per Juli 20,15. — Weizen ſchwächte ſich ab in Folge 


finanzieller Störung in Minneapolis und auf ſchwächere 
Kabelberichte, ſpäter erholt auf Abnahme der ſichtbaren 


Vorräthe. ſtetig. Mais ſieigend auf große 
Käufe und Kaufordres für in- und ausländiſche Rech⸗ 
nung, ſowie auf feſtere auswärtige Berichte. 


Newnork, 20. Juni. Weizen- Berſchiffungen in der letzten 
Woche von den atlantiihen Häfen der vereinigten tagten 
nach Großbritannien 151 000, do. nach Frankreich 23 000, 
do. nach anderen Häfen des Continents 82040, bo. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 25000, 
do. nach anderen Häfen des Continents — Quarters. 


ekündigt 50 Tonnen. 
Gerſte ohne Handel. — Hafer inländ. 151 M ver 
rbſen poln. zum Tranſit Koch- 113 M 
per Tonne ge. — Roggenhleie 4,60 A per 50 Kilogr. 
be, — Rübhuden 6 M, Leinkuchen 6,25 M per 
50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus contingentirter loco 
57 MN Br., Juli-Auguſt 57 M Br., Auguſt-September 
58 — nicht contingentirter Auguſt-September 
r. 


r., 107 AM Od. Regulir is inländiſch 132 M, 
a it 105 Mi. Gehundfat 50 Tonnen 


Tonne bei. — 


Börfendepeſchen der Danziger Zeitung. 
i Berlin, 21. Juni. 


: Ers.n.20. Ars. v. 20. 
enen, gelb | 5% do. Rente 91,50 91,70 
Juni-Juli . 161.50 166,50] 4% rm. Gold- 

Sept.-⸗Okt. 166,50 165,70] Rente . . 83,90 84,00 
Roggen 5% Anat. Ob 82,10 92,20 
Juni-Juli . 148,00 136,70 Ung. 44 Grd 96,10 96,20 
Gept.-Okt. | 154,20 153,00 2. Orient.-A. 67,60 67,70 
Nie e | 4% ruſſ. A. 80 98,60 98,60 
Juli. 173.50 173,50 Combarden | 44,20 44,90 
Sept.⸗Okt. 157,00 156,70] Cred.-Actien 175,40 176,40 
Petroleum Disc.-Com.. 184,20 184,60 
per Deutſche Bk. 158,10 158,5 
loco 18,00 18.00 Saurahütte. 100,00 100,75 
Nüböl Deitr, Noten 165,75! 165,80 
Juni. . .. | 49,60) 49.80 Rufi. Noten 214,80 215 80 
Gept.-Oht, | 49 0,00] Warſch. kurz | 214,60 215,00 

mi gli, 28.70 38.50 Lenden a — 20285 

ni-Juli. 5 ondon lang — 
Aug.-Sept. 37 30 37,10 Rufſiſche 5% 

4% Reihs-A.| 107.40 107.40 SW.- B. g. K. — 76,60 
3½3 do. 109,79 100,70] Danz. Priv. 

=» do. ! 86.80: 86,25 Bank — — 
4% Conſols 107.20 107.80, D. Oelmüble| 83,00 83,00 

27 do. 100.80 100,80] do. Prior. 7.50 96 00 
do. 86.90 88,700 Mlav. S.-B. 111.00 110,50 
om. Bid. 88.80 88.80 de. GA. 110 71,80 
3½ 7 weſtpr. Oſtpr. Südb. 
Pfandbr.. | 97,201 97.20 Stamm.-A. 7, 75 75,00 
do, neue . 7.20 27.29 Dan. G.-A. | — — 
3 ital. g. Pr. 57,60 57.70 5% £rk.-Ant.! 93 90 94,00 
Fondsbörſe: ſtill. . 


Productenmärkte. 


Königsberg, 20. Juni. (v. Portatſus und Grothe.) 

Weizen per 1000 er bunter 759 Gr. 148 M bey, 
ilogr. inländ. 714 bis 720 Gr. 

1 14 Gr. — Hafer per 
161, 162 M bei. — 
M bez. — 


geitoppelte Waare entſpricht bei ihrer Verarbeitu 
meiſt den nicht in ſie geſetzten Erwartungen 
trotzdem fie billig zu haben if. Das Schur⸗ 
gewicht wird im allgemeinen etwas geringer an- 
gegeben als im Vorjahre, auf 3½—4 b per Kopf. — 
Auf den Stadtlägern, die ſich bis zum geſtrigen Abend 
durch neuere Zufuhren auf 55 884 Ctr. gehoben hatten, 
machte ſich eine verhältnißmäßig gute Bedarfsfrage 
eltend. Das abgeſetzte Geſammkquantum dürfte 7060 

is 8000 Ctr. umfaſſen. Als gezahlt ſind folgende Preiſe 
zu verzeichnen: Schmutzwollen 39—46 M (1892 45—51 
A, 57—61 M), Bauernwollen wenig vorhanden, 
86—97 N (90—105 reſp. 117—126 M), geringe Tuch⸗ 
und Stoffwollen, vornehmlich weltpreuhie e Stämme, 
59 —110 AN (105—115 reſp. 130—138 AM), mittlere 
do, do. 112— 124 M (120—133 M reip. 130—148 M), 
beſſere do. do. 127—140 M (135—146 M reſp. 148— 
156 ), feinſte do. do. 142—152 M, in einem Fall 
158 M (148—160 , in einem Fall 165 M reſp. in 
1891 162—172 U). 

Berliner Viehmarkt. 
(Telegr. Bericht der „Danziger Ztg.“) 

Berlin, 21. Juni. Ninder: Es waren zum Verkauf 


geſtellt 585 Stück. Tendenz: Flaues Geſchäft, erheblicher 
Export. Bezahlt wurde für 1. Qualität — M, 


2. — l, 3. 35— 42 M, 4. 30—33 M per 100 % Sleiſch- 


gewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 5621 Stück. 
Tendenz: Ruhiges Geſchäft. Bezahlt wurde für 1. Qual. 
53—54 M, 2. 51—52 M, 3. 37-50 M, per 100% mit 
20% Zara, Bakonier erzielten — M per 100 % mit 45 
bis 50 % Tara per Stück. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1600 Stück. 
Tendenz: Flaues Geſchäft. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 
46—50 Pf., 2. 39—45 Pf., 3. 28—38 Pf. ver % Sleiſch⸗ 
gewicht. 

Hammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 2424 Stück. 
Tendem: Mattes Geſchäft, bei weitem nicht geräumt. 
Bejahlt wurde für: 1. Qualität 37—42 Pf., 2. 32—36 Pf. 
per bb Fleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Juni. Wind: WNW. 

Angekommen: Anna Eliſe, Strandberg, Enſekiel, 
Heringe. — Chriſtine, Schumacher, Hamburg, Farbe olz. 

Geſegelt: Darent (SD.), Emmerſon. Sundsvall, leer. 
— Brunette (SD.), Oeſterreich, Gefle, Zucker und Ge⸗ 
treide. — Mlamka (GD.), Tramborg, Harklepool, Holz. 
— Tellus (S.), Eckman, Aalborg, Getreide. 


verein 122,25, Böhm. Weſtbabn 375,00, Böhm. Nordb. NRemnorn, 20. Juni. Wechie aut London i. 6.4811, bei. — 2 i. Wind: 
210.0, Butch. Eilenbabn 455,00, Pur-Bodendacher —, | Rother Beizen loco 0,72, ner Juni 0,71%, per Juli loco contingenti ah Ma | eo I Antwerpen, 
2855.00 bogen een 307 8. Cemberg-Crern. 286.00, Eon, e 28 „ — Mais Schlacke. 

5,00, ‚18, ei 1 = be wi 2 - 
bare. 107.75. Norbmeilb. 215,25, Darbubiher 191,50, | . By | @eleselt: Aaren, Hanien, R geg Aleie, 
Re Danziger Börje eltern mar — in Gi 

ense „88. e „Londoner ch * . — 7 
123.05. barier Wedel 8 8 f, Napoleons 9050. Amtliche Notırungen am 21. Juni. Plehnendorfer Kanalliſte. 


Martznoten 60,30, Ruſſ. Banknoten 1.297/, abe: Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kilogr. 20. Juni. 


100, Bulgar. Anl. 113,00, öſterr. Aronenrente 96, einglaſig u. weiß 745 —799 fr.! 35-156. UL. Br. „ Schiffsgeſäße. 

ungar. Kronenrente 94,85. ; ochbunt 745—799 Gr. 135—158 Mr. Gtromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Dach- 
Amfterdam, 20. Juni, Getreidemarkt. Weizen per hellbun 745798 Gr. 133155, M Br.] 121 bis pfannen. 1 Kahn mit Steinen, 

Nopbr. 185. Roggen per Oktober 140. bunt 745788 r. 129153. M Br. 15 . Mbz. loco 158—165 Juni 49,20, | „Stromab: Ant. Schmidt, PBahofh, 48 T. Roggen, 
Antmergen, 20. Juni. Beiroleummarat.(Schlußbericht.) | rotz 145—7956r. 128-—153.M Br. per Geptember-Ohtober 49,50. — Syiritus loco | 28,5 T. Weizen, E. Mir, — P. „Fortuna“, Plod, 46 K. 

Kaffinirfes Tupe weiß loco 12½ bez. und Pr., per ordinär 113—1868r.123— 148 AM Br. unverändert, mit 70 MM Confumiteuer 36.40, per Jun | Weiten, 81.5 T. Roggen, S. Landau. — Louis Schmidt. 


Magdeburg, 1,5 T. Pulver, Code u. Hoffmann, Danzig, 


Juni 12! Br. per Juli 12½ Br., per Sept.-Dezember 35,70, ner Auauft-Sept. 36.30. — Betroleum loco 9.25. 


1 egulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 126 b . 4. 
121, Br. Behauptet. Fr freien Verzehr 756 Gr. 153 MH. 5 * Bertin, 20. Juni. Weiten loco 154—167 M. 4 Rähne mit Flußſand an das ſtädtiſche Schlachthaus. 
Antwerpen, 20. Juni. Setreidemarkt. Weiten feſt. Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni zum freien Der- per Juli-Auguſt 162,75— 161,75 M, Geptbr.-Oktor, 5 


Noggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte ruhig. Rehr 1561 Al Br., 156 t Gd., per Juni-guli 
Barts, 20. Juni. Getretdemarkt. (Schlußbericht.) Weizen tranfit 127½ Al bez., per Juli-Auguſt tranfit 128½ | 167,25 M, per. Nov.-Deibr. 169,50 — 168,75 M. — 
rubig, per Juni 21,40, per Juli 21,70, per Juli- Br., 128 u Gd. per Geptember-Ohtober zum freien | Roggen loco 141—147 AM, guter inl. 145—145,50 U, 
fiueuit 21,50, per Geptbr.-Dezgember 22,50. — Roggen Derhehr 157 AA bes, traniit 130 M bes, per | mit Ger. inl. 140 M a. Bh., per Juni-Juli 147,55— 
13, ber Juni 18,75, per Gepibr.-Deibr. 15,40. — Dkibr,-Rovbr. tranfit 13012 MM Br., 130 M Od, | 146,75 , per Juli- Auguft 148,75—148_ M, per 
Beni ruhig, per Juni 46,20, per Juli 46,70, per per April-Mai tranſit 135 M bez. Sept.⸗Okt. 153,755—153 M.— Hafer loco 167—180 Al, 
Juli-Auguft 46,90. per Sept.-Dezbr. 49,00, — Rüböl | Roggen loco inländ, niedriger, tranſit matt, per | mittel u. guter oit- u. weſtpr. 168—172 M, pomm. und 
ruhig, ner Juni 58,75, ver Juli 59,00, per Juli- Tonne von 1900 Kilogr. umermärk. 170—173 ,, ſchleſiſcher, böhmiſcher, 
Auguſt 59,25, per Gept.-Dejbr. 60,50. — Spiritus grobkörnig per 714 Gr. inländiſcher 132 M, tranfit | ſächſiſcher und ſüddeutſcher 170—173 M, feiner ſchleſ., 
träge, per Juni 97,00, per Juli 47,00, per Juli- 101104 Al bez, 3 mähriiher und böhm. 174—176 M ab Bahn, ver Juni 
Augufi 47,00, ver Geptember-Dezember 44,75. Weiter: Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 132 M, l, per Juni - Juli 174—173,50_ M, per, Juli-KHuguſt 
Gegenwärtig heftiger Sturmwind. Untervolniſch 104 U. —16 
Darts, 20. Juni. (Schlußcgurſe.) 3% amortiſir. Rente Aue fi Juni-Juli inländiſch . MM Br. 
10. U 


‚50 

-Dktbr. 157,25 —157,75—156,50 
* ieferung per — Mais | = 

98,60, 3% Rente 97,65, 4% Anleihe —, italien. AM Gd., unterpolniſch 1041, 

Rente 82.97. öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Goibrente Gd., per Zr aus inländ. 134%, 1 

96,33, III. Orientanleihe 69,50, 4% Ruſſen 1880 99,80, polniſch 105 Al Br., 10412 M l 4,25 M. 

* Kuſſer 1889 —, 3% umific. Keappter 101,40, 4% Geptbr. unterpolniſch 106 JB 

pan. auß, Anleihe 66½, conv. Türken 22,121, türk, per Geptbr,-Oktbr. ' 

o oje 90,00 Bi oritäts ür! i i MB s 0 

—, Banque ottomane 598.00, B de B 71/5 N 88 \ | | u zanzig 

Banque d’Escompte 152, Credit foncier 982,00, Credit] Erbſen per Tonne von Kil 1 kr 9 

. Diertbional-Achen —. frunſtt 118 l bez 1000 Wan De) e Lazar, Krylow, 526 Mauerlatten, 

Hafer ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 151 . 


e 1 bei. Ingwer, 2 Zraften, Niezow, Danzig, 5 i 
Kleie be Kilogr. Gum See- Export) Roggen 5 Sk 370 Rundtannen, 21 undhlöhe, € 280 Mauern 


Sr 3» A 423 Blancons 
Spiritus per 10000 % Lit i 1 — 1 E 
on 392 cr, ver Geot.on 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 20. Juni. Waſſerſtand: 1,28 Dieter über 0. 
Wind: NW. Wetter: ſchön. 
Von Danzig nach n Alame Sauerhering, Stei 
0 n: Klawe, Sauerher — 
. — Ulawski (D. „Nobert“), leer. * 
on Schmolln nach Thorn: Gurn, leer. 
Von Fordon nach Polen: Hader, leer. 


Stromab: 
Schröter, 3 Traften, Bengſch, Zikosin, Liepe, 1552 
Rundhiefern, 


166,75—165,75 M, per Oktober-Rovember 168.25— 


Mars 


N 
Juni 114— 
114 


5 


2 is 
2 


M. — Rüböl loco ohne Faß 


N Juli-Auguſt Br.. A 3 per Sept.-Oktbr. 50,1— — 
ö De ’Esc. neue —., nicht contingentirt Augult-Geptbr. 38 M Br. Nov. 0 M. Der Fe 58 . shit, Meteorologijhe Beobachtungen. 
N Bortugieien 22,93, Portug. Tabaks⸗ Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. ohne Faß loco unveriteuert (50 At) — M, loco un- N 
78,80, Privat-Diecant 21. 8 0 — verſteuert (70 MM) 37,9 M, per Juni 36.4—36,5 M, 2 £ Stand Therm. ; 
London, 20. . An der Küſte 7 Weizenladungen Danzig, 21. Juni. per Junt-Juli 36,4 —36,5 M, per Juli-Auguſt 36,5— | 35| um Telſius. Wind und Wetter. 
| angeboten. — Wetter: Bewölkt. Getreidebörſe. (O. v. Morſtein.) Wetter: Der- 36,6—36,5 M, per Aug.-Gept. 37,1—37,0—37,2—37,1 — 
den 20. Juni. (Schluycouxze.) 26% Engl. Comols | änderlich. Temperatur . 14 Gr. R. Wind: NM. N, per Sepkbr.-Oktbr. 37,1—37,0—37,2--37, 20 4 750,0 188 NW., ſtürmiſch; 
| Be 4% Dr. Coniots 107, 5% italien. Rente 92%, | Werzen. Inländiiher bei kleinem Perhehr unver- per Oht.-Rov. 36, M, per Nov.-Dez. 36 M, ver 21 754.4 3 ih; bewölkt. 
Lombarden 98. 3% coni. Rufien von 1889 (Z. Ser.) | ändert, Zranfit ſchwach behauptet. Berahlt wurde für [Sept. 37,3—37,5—37,4 M. 2iızl 7551 183 N. teac molkis. 
160'/4, convert. Türken 217. öſterr. Gilberrenie 81, inländiſchen weiß 783 Gr. und 793 Gr. 154 A, fein hoch- Magdeburg, 20. Juni. Zuckerdericht. Kormzucker : 4 2 — ERS 
öſterr. Goldrente i 96. 43 ungariſche Goldrente | bunt 793 Gr. 154 M, für polnischen zum Tranſit bunt * —. Kornzucer excl., 88 % Rende- Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuineton und Ver miſchios 
f 36, 4% Spanier 660, 312 J privil. Aegnpter 95½, beſetzt 761 Gr. 121 M, ellbunt 750 Gr. 125 M. Dr. Herrmann, — den lohalen und probinziellen, Handels-, Marine: 
r . . . 
—, 4½4 7 u eoniolidirte a r. per Tonne. Termine: Juni n aifına it Fa . „ Melis I. m et aten f 
Mexikaner 73, Ottomanbank 13%, Suejactien —, — Treien Derkehr 1562 M Br., 156 M ®d., Juni- | Fab 30,25. Feſt. Rohzucher J. Product tranſito 


uli tra 


Canada -Pacifſc 80%. De Beers-Actien neue 1775, 
Rio Tinto 15%, 4% Rupees 66¼. 6% fund. argent. 
Anleihe 74%, 54 argentiniſche Goldanl. von 1886 . 
do. Bir % äuß. Goldani. 42½, Neue 3% Reichsanleibe 
86, Griech. Anl. v. 1881 49%, Griechiſche Monovol-Anl. 
v. 1887 53%, 4% Griechen 1889 36, Braſtlianiſche Ani. 


f. a. B. Hamburg per Juni 18,80 Gd., 18,95 Br., 
per Juli 18,95 Gd., 19,00 Br., per Auguſt 19,10 Gd., 
19,17½ Br., per Gept. 17.57½ Gd., 17,65 Br. Matt. 


Wolle. 
Berlin, 20. Juni. Der eigentliche Wollmarkt kann 


niit 127½ I bez., Juli-Auguſt tranſif 1381 
Br., 128 Gd. Geptbr..Dhtober zum freien Velbeht 
157 AR den, tranfit 130 U. ber, Oktbr.-Rovbr. tranfit 
18 1 f Br. 180 Mm G Auril-Diei 1884 tranflı 
2 . eis um fre 3 
tranfit 126 Al. Ge kündigt 100 Tonnen. er 186 M. 


Modernſte und ſolideſte Ueberzieherſtoffe, 


Coating, Loden, Cheviots und elton 
a 1.75 Mk. bis 8.75 Mk. per Meter 
verſenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct 


von 1888 68½ Platzdiscont 18, Silber 38½. — Mechſel⸗ Noggen inländischer in flauer Tenden ändi i 

f 5 K 7 2 . Rog e Fer 1 und 1 AR als vollſtändig beendet betrachtet werden. Bon den bis y an Private. 
25.30. Bete — Dlähe 20,60, Wien 12.43, Paris | niedriger, Tranfit in guten Qualitäten 8 geſtern Abend unverhauft gebliebenen ca. 1200 Etr. find Burkin-Fabrik-Depöt Oettinger & Co., 
5 2511. andere billiger, Bezahlt iſt inländiſcher 738, 7U4, 7 über 1000 Etr. noch untergebracht worden zu Breilen, Frankfurt a. M. 

Glasgon, zu | * 2 (Schluß.) Mired und 756 Gr. 132 M. poln. . 744 Gr. 102½ AA | die allerdings den letjtgesahlten nachſtanden; der Minder⸗ Neueſte Mufterauswahl franco in's Haus. 
numbres — —⅛ 7000 . Ara a 747 Gr. 104 AR, eruch 723 Gr. 102 | ertrag gegen das Vorjahr belief ſich auf 10—15 M. 
— Mir Speculation und Export 360 Ballen. Kubi 8 Ja an düch 34 Be 1335 U. b., Jabtih ten > Hat b 1 Lauft. 5 ETC 
Middl. amertkaniſche Lieferungen: Juni - Juli 1 unterpolniſch 104% M Br NY N i VCC 

* . 1 unte / er 2 M Gd. - = 
/ vnlken on 10a She au | Anlermalde, Blauen und Mesranz auch Aameny und Gambrinushalle. 


Hip Merkäuferpreis, Septbr.-Oktober 4½% Käufer⸗ 
reis, Oktober-November 42% do., Noe ler Debe, 
/s do., Dezember-Januar 4% do., Jan.-Februar 4% 
d. Berkäuferpreis. 
0 


Heute Abend: 


Frei-Concert. En. 


Gd., Augult-September unterpolniſch 106 M Br., 10542 | Kleinhändter aus der Provinz, die von den Bauern oft 
M. Gd. Gepibr. Dhtbr. Inland. 197ı nur die Schur weniger Schafe aufgeh 118 
polniſch 107 M, Br., 106% M Gd., Oktober-November ſich N im Markt, 3 ei u elle 1 
keinen ſonderlichen Erfolg, denn ſolche sufammen- 


. . Berliner Jondsbörſe vom 20. Juni. 

e a em ebhaftes Geſchäft aufzuweiſen, das ſich, wenn auch mit einem leichten | ruffiihen Orient-Anleihen ziemlich belebt. Ungarn, Italiener ohne Veränderung von Bela 
Nachlaſſe dennoch bis gegen den Schluß erhalten ließ. Bei den ruſſiſchen Noten war noch von Einfluß, daß bereits | etwas ſchwä ie eingeimiſchen Staatsanleihen blieben in leb Friorftätz. Obiigatt 
heute ziemlich viel für den Ultimo verkauft wurde. Die vorgenannten Verkehrsbewegungen nn trotzdem ſte war Au 5 es Du } . mae e Die Aten > en 8 


nur während ber erſten Börſenſtunde voll anhielten, vortheilhaft auf die Tendenz ein. Die Bö loß gieml t . Induftriell i iſt niedriger; i i 
fejt aber ſehr til. Auf dem Gebiete der fremdländiſchen Rentenpapiere waren außer 3 tab 2 r a — Aa — ab niebriger; die Actten der Schifabrid-Sezellſchaſten 


Deutſche Fonds. 


Griechiſche Anleihen 


Turk. Admin.-Anleihe 94,00 L i ＋ 3ini taat D. p. 1892. Bank d J 2. A. B i 
} 7 2 „ otterie-Anleihen. nien vom Staate gar. D. p. „Bank- und Induftrie-Actien. 1892, Omnibus geſellſch. 214,30 12 
— ae — ir 10970 Serbische Feld- Br 3 | 8700 Bad. Pramien-Anl. 1867 | 4 137.75 n Pa 25,80 | Berliner Koſſen-Derein — 4½ 8 Dferdedahn . 122100 127% 
do. do. 3 88. ds. Nene 58 80,20 | Baier. Pramien-Anietibe 4 15,00 n EN SV | Berliner Handelsgei. . . 141,25 6 Wilbel 3 91,50 4a 
Koniolidirte Anleihe 4 107,50 do. neue Rente.. 5 | 79.75 | Brauniow. Pr. Anleide - | 10740 | Evan Jene ee % — | Berl Prad. u. Hand.-A. — | Sd 8 1b... 4 1 77 
do. do.. 131% 1100,80 Hriech. Goldani. v. 1880 |5 | 44.30 Soth. Pram.- Pfandbr. /. 111.80 | de. Zordweitbahn. | Fl — | Bremer Bank . 1900 4½ [lichter Eiienb.-B.. „1 99.101 Ya 
do. N 86,75 | Merican.Anl.äub.v.1890 |6 72 00 Hamburg. 50tbir.-Cooie 3 1135.10 Reiche x B. Br ei res.. Discontbank.. 101,10 5 Berg- u. Hüttengefellfhaften. 
Staats-Schuldſcheinne | 312 | 99,8U do. Eiſenb. Gt.-Anl. Köln-Mind. Pr. S. 3½ [132,20 Ruff Ense en. 5 131.25 Dannger Privatbank. 7½ Div. 1892. 
Oſtpreuß Prov. Oblis.. 3½ 86,25. (1 Litr. = 20,40 WM |5 | 59.56 | Lübecker Präm.-Anleibe 3½ | 129,40 Süpweitbahn m. I | 78,60 | Parmitädter Bank .. 1137,10 514 | Dortm.Unien-Gt.-Brier. | 52,75, — 
Aa 1 2 Sn <= Rom II.-VIII. Serie (gar ) |4 84,20 * Loose Ze 28 270 en. reg ne: 22% 78.25 Ne n 825 Es Königs- u. Caurahütte . | 100.75 — 
— R EEE GERT nee - 5 * 3 u 2 ——— 000%. Yu 1 1 
Sfipreuf. Diandbriefe * | 35 3880 Anpothehen-Pjandbriefe, Ba. Lose von 1860 5 1127. , . 
ommerſche Piandbr. 3½ 8880 Danı. Hupotb.-Biandbr. 4 5 do. do. — 1331.40 | Warichau⸗ Combard .. 115% 207.50] do. Grdic.-B-Act| 118.50 — | pictoxia-Hütſfe ... | 
Been — Didbr. 3 101,86 de de. || — gg Lose . 3 1 ee — . nen 838 " Merhiel-Gours nom 20, Inf. 
0. er 2 2 1 FE - — 119. = N 
melgreub. Pfandbriefe 3% 9720 u — ee W br. 4 ne Raab Gar Ir 3 . 94,90 Ausländische Prioritäten. Disconto-Command, » .) 184,60 6 Amit — ET 3 Fe 
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Stattjeder beſonderen Meldung. 
85 rg eines Jungen be- 
ehren anzuzeigen 
Kiel, den 16. Juni 1893 9 
Marine-IntendanturrathgSronau 
und Frau. 

Eugen Gronmener, 

Nlice Bronmener, 

geb. Breitung, 8 
Dermählte. 

„Hamburg, den 20. Juni 1893. 


PERS 


chüler finden gute und ge⸗ 
wiſſenhafte Penſion Weiden⸗ 
gaſſe 20b. Nöpell. 


| | Sin „Knfac) möbl. Zimmer 
Zum verkauf ein Grundftüc. Zu 3 S — — 


erfr. Zoppot, Bergerſtraße 8. für ei 2 e 
In Zoppot, meine gut gebaute e 
Offerten mit Preisangabe unt. 
r. 3977 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


| { — ' Klee. 


an ge Bee Sea Mc 
Die freifinnigen Wähler des che 
maligen Landkreiſes Danzig, 


Der unterzeichnete Verein erſucht | 


An die Wähler 


des 


Herrn von Ernsthausen. 


Obwohl es gelungen iſt, eine achtunggebietende 
Anzahl von Stimmen auf die Perſon unſeres 
Candidaten des Herrn Ober-Präſidenten a. d. 
von Ernſthauſen zu vereinigen, iſt es doch nicht 
geglückt, denſelben gegen Kerrn Rickert in die 
Stichwahl zu bringen. 

Herrn Rickert ſteht in der Stichwahl der 
Sozialdemokrat gegenüber. 

Unter dieſen Umſtänden glauben wir, die 
Wähler des Herrn von Ernfthaufen auffordern zu 
müſſen, 


in der Stichwahl für Hru. Rickert 


zu ſtimmen. 

Mit dieſer Aufforderung meinen wir, nicht 
nur im Sinne unſeres bisherigen Candidaten zu 
handeln, ſondern auch eine ſelbſtverſtändliche Pflicht 
ſtaatserhaltender Politik zu erfüllen. 

Wer die Zeitungen und Flugblätter der Sozial- 


A. Nottrodt, Aſchersleben. 


Statt jeder beſonderen 
Mel dun 


Heute Nacht entſchlief 
nachlangem ſchweren Leiden 
mein innig geliebter Mann, 
unſer lieber treuer Vater, 
Schwiegervater, Bruder, 
Onkel und Schwager, der 

entier 


Alexander Sigesmund 
Sudan, 


im 63. Lebensjahre. 
Zoppot, 21. Juni 1893. 


Die tief betrübten Kinter⸗ 
bliebenen. (4008 


die freiſinnigen Wähler in der Stich- 
wahl am 24. Juni cr. ihre Stimmen 

nicht dem conſervativen Candidaten des 

Bundes der Landwirthe, ſondern dem 
Candidaten der Centrumspartei 


Seren Amandus Mey-Wotlaf 


zu geben u. für deſſen Wahl zu wirken. 
Der Vorſtand des freiſinnigen Vereins. 


n Zoppot in meinen 3 Pillen 
3 ſind noch möblirte Wohnungen 
und einzelne Zimmer auch Gärten 
bei, mit ſchöner Ausſicht nach dem 
Meese zu vermiethen. Näheres 
in Zoppot, Südſtraße 27. 

oggenpfuhl 33 ift die 1. Eig. 

‚beiteh. aus 5 größeren und 
kleineren Zimmern zum 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. Preis 800 
M. p. a. Zu beſeh. 3m. 10 u. 1 Uhr. 
im 


iſchkenthal 13, 


letzten Haufe vor dem Forſt⸗ 


mit allem Zubehör ſofort zu ver- 
haufen. Näheres Zoppot, Danziger 
Straße 47 bei O. Kreft. : 
Fortingshalber ift ein fait neues 
Bianino, hreuzſaitig, mit 
großem ſchönen Ton, billig zu 
verkaufen (3872 
Jopengaſſe 48, part. 


7 ie Beerbigun a der Frau Martha 5 
D Derks, geb, Selke, findet am] 


0 


Bermög. e Fl m.Darl,d. 


Donneritag, den 22. er., Vorm. demohraten lieft, weiß. daß dieſelben auf einen „ uU. L. sub Gllich 3999 an] Bauſe iſt eine Wohnung von 2 
Ubr, auf dem Bartholemäl- ] vollſtändigen Umſturz unferer kirchlichen, ftaatlichen, die Exped. d. 1g. iu richten, ae und Zubeber 1. 397 


Kirchhof von der dortigen Leichen 
halle aus ſtatt. (3384| 


Bekanntmachung. 


In der Hermann und Agnes, 
eborenen Benold-Freitag’ihen]p 
Wanders ertf eie une ache von 
Mewe Band HI Blatt 148 und] 


wirihſchaftlichen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe 
hinarbeiten und einer Heeresverſtärkung, dem 
Ziele des ſchwebenden Wahlkampfes, grundſätzlich 
widerſtreben. 

Darum können wir die fozialdemokratifche 
Partei nicht durch Stimmabgabe oder Gtimment- 
haltung unmittelbar oder mittelbar unterſtützen. 

So fern Kerr Rickert unſeren ſonſtigen politi- 
ſchen Auffaſſungen ſtehen mag, ein unbedingter 
grundſätzlicher Gegner der von den verbündeten 
Regierungen geforderten Heeresverſtärkung, die 
wir gefördert wiſſen wollen, iſt er nicht. c 

Darum treten wir für ihn als den der 
Militärvorlage günſtigeren Candidaten bei der 
Stichwahl ein. Ein Aufgeben unſeres politiſchen 
Standpunktes bedingt das nicht. 

Wir wiſſen, daß die Stimmabgabe für Herrn 
Rickert Manchem nicht leicht werden wird, gleich- 
wohl ſagen wir, ordnet Eure perſönlichen, politi- 
ſchen Wünſche und Neigungen den Intereſſen des 
Vaterlandes unter und wählt in der diesmaligen 
Stichwahl Herrn Rickert. 


Das allgemeine deutſchnationale 


Wahl-Comité. 

Brinchman. Delbrück. Doehring. Ehms. 
Engel. Dr. Gaede. Dr. Götz. Hinzmann. 
Kahmann. von Kaminietz. Kluth. Oltersdorf. 
Schulz. Stolle. Schaefer. von Schwerin. 

Weigel. (4014 


„ eilige Geiſtgaſſe 100 

iſt ſogleich 1 fein möbl. Borber- 
Ammer u. 1 Kl. einf. möbl. Border- 
‚immer zu vermiethen. 


Der Laden 


FFC 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, BI] Stellenvermitielune. 
f Danzig, 


Eine Krankenkaſſe ſucht 


einen Kaſſenarzt. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3974 


in der Expd. dieſer tg. erbeten. 900 


Nen Mu vermiethen. Näh. nur 
Verkäuferin⸗Heſu. 


Treppen hoch. (4017 
Eine junge, gebildete 


Dame, die bereits längere 
Zeit in der Kleiderſtoff⸗ 
oder ähnlicher Branche 
thätig war, findet vortheil- 
haftes Engagement. 
Bewerbungen mit an- 
gabe bisheriger Thätig- 
keit, ſind nur n an 
uns zu richten. (3979 
fer. 


Domnick & Schä 


Langenmarkt Nr. 40. 


29 ns und Verkauf von Perlhpapitren. 
gausführung aller in das Bankfach 
= ſchlagenden Transactionen. (3992 


Providentia, 
ranfurle Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


n Frankfurt a. M. 


erundkapital 10 Mill. Gulden . . . . Mh. 17,142,857 
ls6ewinn- und Extra-Reſervde . „ 1,660,000 Be — — 
Prämien- und 5 a 11.209,25 Ur mein Colonia und Gier Ein 5 5 0 Uiſen 
5 Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die 1 8 2 
Bi@eneral-Agentur der Lebens- und Unfallverſicherungs Ab- Iwagrengeſchäff ſuche ich per fo- 
. ra für Meltpreihen dem Herrn fort oder auch etwas ſpäter 


P. v. Rembowski zu Danzig einen Gehilfen, 


| Derſelbe muß in beiden Branchen 
übertragen haben. 


a : Grfahrung haben und ein freund- 
Die Direction der Providentia. 


f 
den 31. Auguſt 1893, 
Vormittags 10 Uhr, 8 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, 
anberaumt. „ 
Die Berkündung des Urxtheils] 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird im Termine 5 


am 31. Auguſt 1893, 
Nachmittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle erfolgen. 
Dieſes wird unter Hinweis auf 
die im Uebrigen in Kraft blei- 
bende der 18 erm vom 12.]® 
Dezember 1892 hiermit bekannt 
gemacht. (399805 
Mewe, den 1. Juni 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Für dauernde Beſchäftigung 
wird zum ſofortigen Eintritt 


ein Bauſchreiber 


Lohe Einigkeit. 
Schweſternfeſt 


NMontag, den 26, Juni. 
Anfang des Concerts 
5 Uhr Nachmittags. 


— — — ————ꝛ H— 


Kaiſerhof. 


Einem hochgeehrten Publikum 
empfehle ich meine oberen Lona⸗ 
litäten zu Hochzeiten, Kränzchen ꝛc. 
wie auch meine unteren Reitau- 
rationsräume und anerkannt 


guten Mittagstiſch 


in und außer dem Haufe, 


Hochachtungsvoll 
K. Ruttkomski. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, 22. Juni 1893: 


ER rag 8 ay 


licher und gewandter Verkäufer 


ſein. 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts- 
. bitte einzuſenden. 
etourmarken verbeten. 
Julius Goertz Nachfl., 
3786) Tiegenhof. 


giür mein Tofonlalwaaren- Ge. 


jungen Commis. rose Gre, 


unter Ste 000 in Ber een en Feel unter Ceilung, des 
diefer 3eitung einzureichen. Kaffen nung . aa 


REDEN": Anfang 5½ Uhr. 


| Zum Abſchluß von Lebensverfiherungen mit Gewinn-An- 

theil und ſteigender Dividende, Ausiteuer-, Militairdienft- 
und Rentenverſicherungen, * von Verſicherungen gegen 
körperliche Unfälle empfiehlt lich 


Danzig, im Juni 1893 
a Der Generalagent P. v. Rembowski, 


Hermann Lau, 
Langgaſſe 71, 
Nuſikalien-Kandlung u. 
Nuſikalien-Ceih-Anſtalt. 
Abonnements für Hieſige 
und Auswärtige zu den 
günſtigſten Bedingungen. 
Novitäten ſofort na 
Erl heine 


Aal den. 


Täglich friſch geröſteter 
Dampfkaffee, 
Specialmarke % 1,60 M, 
in hochfeinſter aromatiſcher 

Qualität, empfiehlt 


Aloys Kirchner, 
Brodbänkeng. 4 u. Poggenpf. 73. 


Kun degaſſe Nr. 19. 


Dam fer „Brahe“, 
Capt. Stachowski, 

ladet bis n 
un 


Keufahrpaſſer Ta Een 8 General-Agentur Entree 50 3 pro Perſon. 
benz, Echwen, Culm, ie Deutſche Anpothehenbank a einer einge ührten alten deutſchen e zu ben Dommers- 
Bromberg und Thorn. D in Meiningen gewährt erit- fk für Westpreußen - men ke 180 June — 7 — 


ſtellige Darlehen nach Danzig zu 
4½ 4 Zinſen durch ihren Haupt. 


ten 28 
Tb. Dinklage, Breitgaſſe 119. 


Schön- & 
Seline loch ift 


Unterricht erteilt Herren u. Damen 
unter Garantie des Erfolges 


Gracshe, 
Hausthor g, II. Fceppen. 


Güter - 9 Kaſſe ausgegeben. 


biſtet 

Johannes leck, 

Flußdampfer-Expedition,; 
Schäferei 18. 5 


ſetzen. Offerten von leiltungs- 
fähigen cautionsitellenden Be- 
werbern unter 8. K. 912 an 


reizenden neuen Formen und Stoffen, 


Sommers Umhänge 


n 
Tüll, Seide und Wolle, 


Kinder-Kleider 


Für ein Colonialwaaren-En- 
gros-Geſchäft wird 


ein Lehrling 

mit guter Handſchrift geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 3868 in der 
Expedition d. Zeitung erb. 
Für das Comtoir eines hiefigen 
großen Fabrikgeihäfts wird 
ein junger Commis mit guter 
Fa geſucht. Eintritt zum 
u 


Adreſſen unter 3716 in der 


* 


. 


Lübeck — danzig Pirert) 
Dampfer „Dora“, 


Capt. Bremer, 
Expedition 24. Juni cr. 


Danzig — Memel — Lübeck 


2292) , > 
Julius v. Götzen, 
Kundegaſſe 105. 


im Abonnement. 
Entree an Wochentagen 10 2. 
Reissmann. 


Oſtſeebad Bröſen. 


Donnerſtag, den 22. Juni cr., 
4 Uhr Nachmittags: 


Großes Concert, 


Delicat geräuchertes 


Dampfer „Dora“, ; 3 167 f egeben im neu erbauten Mufik- 
Capt. Bremer, in allen Größen Erpeditlon dieler Zig. erbeten. * von der eigenen Kur- 
Expedition 26./27. Juni cr. Fü mein Naterſalpaaren und Kapelle unter Ceitung des Con- 
Güteranmeldungen erbeten bei dl I empfehlen Deitillationsgeihäft ſuche ichſcertmeſſters Herrn Herrman vom 
RE! N einen Lehrling. Station im] Stadttheater zu Danzig. Ein- 

Franz Heinrich, — — Haufe, 32 1 


tri 2 
in großer Ausmahl zu billigen Preiſen ease e 0 3 pro Berion 


in ganzen Seiten, ſowie aus- K. Suckrau, Neuteich Mr, 


in reizenden neuen Deſſins und] 


Lübeck, gewogen, | A ür ein bi derer 
5 77 g kleidſamen modernen FJagons, = 5 Für ein hieſiges Getreide-Com Hohadtungsvoli 
le ich i A 1 i miſſions-Geſchäft wird ein Car üchler. 
F. G. Rei nhold, felle Näucher⸗Aale, Das S J Sete 5 Domnick N Schäfer Lehrling mit guter Schulbildung 
ang g hochfeinen, grobkörnigen f 9 laegen monatliche Remuneration 


Anfertigung nach Maaß, 1% 
aufs eleganteſte, ſchnell u. billig.], 


Paul Rudolphy, 2 


geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 3957 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


63, Langgaſſe 63. ateundjcafil. Garten, 


2 
7 


Weichſel-Caviar. 
Wilh. Goertz, 


- und Caviarhandlung 
1 Fiſchräucherel. 2 


Noma-Germano, 
2 N 

. molle wege 

F. Gorezynski, 


119, KHundegaſſe 119. 


agli 
Raimund anke’s 


ehe Martekt⸗ 
und Contert⸗Sänger 


Hanke, Zimmermann, 
Engelmann, Kröger, 
Mühlbach, Wolf, 
Kalenberg u. Hohenberg. 
Anfang Sonntags 7 Uhr, 
Wochentgas Uhr. Eintritts- 


Cangenmarkt 


— 


Ein älterer Kaufgann, 


ſeit 8 Jahren Kaſſirer in einem 


Aug. Bagel's 
Tägl. Notizbuch 


für Comtoire 
1894 
vorräthig bei (3975 


Pferdebahn-Ver- 


lun. Zimmermann Nacht 


: Friſchen fetten Expedition dieſer Zeitung erb. 16 50 J im 5 hauf 
oppot-Gr. Stern empfiehlt (4019 % Bapier-Broh-Handlung, 5 Ein älterer erfahrener Buch- 


Danzig, Fiſchmarkt Nr. 2021. 


e dtlobahnen und Lautes 


Spaniſcher Nohrſtock 
braun, mit langer Elfenbein 
Krücke, Dienſtag in Langfuhr 


jeden Tag Nachmittags von Aloys Kirchner, Fernſprecher 159. E halter wünſcht vom 1. Juli in 


Uhr ab. (3985 


und Wahlflugblätter 
Bir. © 
Herrn Mey⸗Wotzlaff 


können in der Expedition des 
Weſtpreußiſchen Volksblattes 
(Frauengaſſe 3) gratis in Em- 
Maget enommen werden. Auf 

achricht per Poſtkarte erfolgt 
Franko-Zuſendung. (4016 


Loose: 


ſſigſprit, 


2%, Gäurehndrat, 
hat billigſt abzugeben 
S. Silberſtein, Thorn. 


Ven der auf dem Ftuhlahrs- 


Srankenbräu und Dominik auf der Melterplatte 


Münchener Hackerbräu, 


in hervorragender Qualität, 


Engliſch Porter 


m. Bamberger 3 : . mäßiges Honorar beſchäftigt zuſverloren. i 
F Abzugeben am Buffet im Fr. 
5 Export-Bier, . aller , nen u. gebraucht, "fu. 2018 ü b. Ep. b. Sts erb. WI, Shühenhaus. 
1 


Ein verh. Inſpector, 


in geſetzten Jahren, ohne Familie, 
mit nur guten Zeugniſſen, ſucht 
eine erſte oder alleinige Stellung. 

Offerten an Inſpector Neu- 
bauer, Lunau bei Dirſchau er. 
beten. (3972 


kauf- u. miethsweiſe 
Bei Bedarf bitte n Koſtenanſchlag 8 
Roggenbrod, groß und weiß, 
Roggen ⸗Schrotbrod, tägl. | A. Ludwig, 
Bierzwieback! Bierzwieback! 


am 17. Juni veranſtalteten Ge- 
winnziehung ſind die Gewinne, 


Ein vorzüglich gut er- 
haltener 
Flügel 
und ein vorzüglich 
eiſernes 


deur Schmidt in Empfang ge- 


gut mouſſirend, 
Malz -Doppelbier, 


Nr. 8, 20, 41, 47, 50, 56, 65, 
00, 160. 


zur Treptower Pferdelotterie Geldſpind erten unter in der 
1 icht Exped, dieſer Zeitung erbeten. - nme 
sur Birfnauer Gilberlotterie ift weg. Fortjugs preis- gen iu verpachten. Uebernahme des Lagers iſt nicht . N ae en e gerne 
al 


in freundl. möbl. Borderzimm, 
E in um 1. Juli zu vermiethen 


werth zu verkaufen. g 
Schiehltange db 


H. Morgenstern, 
Langgaffe 2. 


EEE TRETEN, 
Wenig gebrauchte 


empfiehlt (3646 


N. Bamlikomski, 


Kundegaſſe Nr. 120. 


zu haben in der 
Exped. der Danziger Zeitung. 


Looſe zur Kannoverſchen Gilber- 
lotterie a M 1. 
Vorräthig bei 


möchte ich noch — doch n. für 
Dich! ertr. > nicht langel!! 


ses 


Dein Jürnen macht m. gan 
geſund —. Hab' Bank, innigen 
Dank für dieſe m. erw. Güte, 


Die Beleidigung, Die ih Fräulein 
it 


Zu Bausmwechen empfehle 


Eiſenbahnſchienen, 


Für Korb macher. 


Geſchälte Weiden in yerile 
denen Stärken preiswerth jedes 


miethen. 


Eh. Bertling. Maitrank! eilerne Karren Quantum zu haben. Derfand| I Träger Zu vermiethen zum 1. Oktober nehme ſch plerm re 
9 l d au täglich friſch, empflehlt p. Fl. 1 U . 1 in allen Längen und Bene: herrſchaftl. Wohnung v. Entree Eliſe Kruphe. 
luftliche Zahle elt. PGWIIkOwski. Ulis abzugeben. (89870. Sohn, Dani Fiihmarkt 12. Größtes Lager. Billigite Preiſe. 8 8 5 Heilige 
Paul Zander, Inhaber: L. O. Machelburg, Orenstein &Koppel, E e bike de 8. A. Hoch, für 620 M. Befidtiaung von Druck und Verlag 
Breitgaſſe 105 Kundegaſſe 120. Danzig, Fleiſchergaſſe 9. verk. 1—1 Uhr. Näh, dortielbit part. von A. W. Kafemann in Danzis. 


Kopf, Mahhauſchegaſſe 10.“ Johannisgaſſe Nr. 29/30, 


